
A
us

g
ab

e:
N

r.
 1

4
9

 
M

är
z 

2
0

2
3

 Burgau 
aktuell

Monatlich & kostenlos für Burgau, Unter- & Oberknöringen, Groß- & Kleinanhausen, Limbach



2 LIEBE LESERINNEN UND LESER / AUS DEM RATHAUS2

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wieder einmal konnten wir in 
Burgau und Knöringen ein-
drucksvoll unter Beweis stellen, 
dass sich unsere Markgrafen-
stadt nicht umsonst stolz 
Faschingshochburg nennen 
darf; ob es nun die Umzüge, 

der Kindergartenumzug mit 
dem Trommler Albert, die 
Kinderbrotspeisung oder die 
zahlreichen Faschingsbälle und 
-sitzungen sind.  
Kaum eine Kommune kann sich 
wohl so vielfältig darstellen. 
Dies ist der Verdienst von den 
Hunderten von freiwilligen und 
ehrenamtlichen Helfern in den 
Vereinen, Gesellschaften, dem 
Faschingszugkomitee und 
privaten Initiativen. Bei ihnen 
möchte ich mich auf diesem 
Weg ganz herzlich bedanken.  
Außerdem Dank sagen möchte 
ich auch den Anwohnern an 
den Umzugsstrecken für ihre 
Toleranz und den Tausenden 
von Besuchern, die begeistert 
mitgefeiert haben. 

Nach zwei Jahren Pause war 
manches neu, vieles auch 
altbewährt. Wir werden ge-
meinsam auch mit den Verant-
wortlichen in den Vereinen nun 
den Fasching 2023 analysieren 
und überlegen, wo wir künftig 
evtl. noch Nachbesserungen 
vornehmen können. 
Abschließend wünsche ich 
Ihnen einen noch einen guten 
Start in den Frühling. 
 
 
Ihr 
 
 
 
 
Martin Brenner 
Erster Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Mitteilung der Stadt Burgau  

Fastenmarkt 
Am Sonntag, 12.03.2023 findet der diesjährige 
Fastenmarkt statt.  
Hierzu laden wir Sie herzlich ein. 
Die örtlichen Verkaufsstellen können an diesem 
Tag von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet sein. 
 
Burgau, 20.02.2023 
STADT BURGAU

Redaktions- & Anzeigenschluss für 
die April-Ausgabe ist der 17.03.2023.   
Bitte beachten Sie, dass der Raum  
für Anzeigen beschränkt ist.  
Buchen Sie daher rechtzeitig!

Neue Immobilienfirma in der 
Mühlstraße  
Anlässlich der Eröffnung des Maklerbüros Von Poll Anfang 
Februar besuchte Erster Bürgermeister Martin Brenner die 
neuen Geschäftsräume und wünschte dem neuen Unterneh-
men viel Erfolg. 

Von links: Ralph Kunz (Direktor Premium Management bei 
Von Poll Immobilien), Matthias Hippe, Björn Pampuch und 1. 
Bürgermeister Martin Brenner 
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Stadtstraße 19  |  89331 Burgau 
        0 82 22. 17 90  |  www.osswald-burgau.de/  

TERMINE AUCH DIREKT ONLINE VEREINBAREN

Mit speziellen Nacht-Kontaktlinsen oder innovativen 
Brillengläsern kann ein Fortschreiten der  
Kurzsichtigkeit verlangsamt werden, um

MÖGLICHEN SPÄTFOLGEN ENTGEGENZUWIRKEN.

KURZSICHTIGKEIT BREMSEN
bei Kindern und Jugendlichen

  
Folgt uns

HÖRAKUSTIK-AUSBILDUNG - 
DEIN TRAUMJOB ?
Wir kümmern uns darum, dass unsere Kunden wieder  
mehr Lebensqualität haben. Weil sie wieder gut hören.  
Du arbeitest mit moderner Technik in einem traditionellen 
Handwerk - und ganz viel mit Menschen. 

Stadtstraße 41 

89331 Burgau
Tel.: 0 82 22 – 96 18 40
info@hs-burgau.de

www.hs-burgau.de

BEWIRB DICH JETZT !

Mitteilung der Stadt Burgau 
 

38. Umweltwoche 2023 vom 
17.03.2023 bis einschließlich 
31.03.2023 
Der Landkreis Günzburg führt in diesem Jahr die 
38. Umweltwoche durch. Das Motto dieser Woche 
lautet: "Naturräume erleben". 
 
Die Säuberungsaktionen in Wald und Flur sind all-
jährlich ein wichtiger Bestandteil der Umweltwoche. 
 
Der eingesammelte Müll kann an den Wertstoffhö-
fen des Landkreises Günzburg abgegeben werden. 
 
Größere Ablagerungen, die nicht in den Müllsä-
cken abtransportiert werden können, werden vom 
Kreisabfallwirtschaftsbetrieb abgeholt und ent-
sorgt. Die Meldung muss über die App des Kreis-
abfallwirtschaftsbetriebes Günzburg "Günzburger 
Abfallapp" erfolgen. 
 
Für die diesjährige Säuberungsaktion liegen bei 
der Stadtverwaltung Burgau, Gerichtsweg 8, 
89331 Burgau, Zimmer Nr. 07, Müllsäcke sowie die 
Merkblätter für die Helferinnen und Helfer zur Ab-
holung bereit. 
 
Um eine rege Beteiligung bei der diesjährigen Um-
weltwoche wird gebeten. 
 
15.02.2023

Anmeldungen KiTa-Platz 
Liebe Eltern aufgepasst! 
Der offizielle Anmeldezeitraum für die Kita-Platz-Anmel-
dungen ist vorbei. Diese werden nun von uns bearbeitet. 
Wir bitten daher von Anrufen o. ä. abzusehen. 

Bitte überprüfen Sie regelmäßig das Postfach Ihres Kon-
tos beim Bayern-Portal, welches Sie für die Anmeldung 
verwendet haben. Dort erhalten Sie eine Rückmeldung zu 
Ihrer Anmeldung für einen Kita-Platz.
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Objekt des Monats März im  
Museum der Stadt Burgau 
In der Reihe „Objekt des Monats“ wird jeden Monat ein 
Stück im Museum gezeigt oder hervorgehoben, das einen 
aktuellen Bezug bietet, an die Geschichte der Stadt erinnert 
oder einen Eindruck von den Schätzen der Museums-
sammlung vermittelt. Entdecken Sie Interessantes, Kurio-
ses, Neues oder auch Altbekanntes bei einem Besuch im 
Burgauer Schloss. 

Im Dritten Reich versuchte 
man auch schon auf die Kleins-
ten im Sinne des NS-Staats ein-
zuwirken. Eine besondere Rol-
le spielte dabei Kriegsspiel-
zeug. Zusammen mit Soldaten, 
Waffen und Kriegsausrüstung 
der Marke ELASTOLIN erhielt 
das Museum vor einigen Wo-
chen auch das Objekt des Mo-
nats März: einen Motorradfahrer, der nur sehr selten erhal-
ten geblieben ist. Schließlich ist er an seiner Uniform als 
Mitglied des Nationalsozialistischen Kraftfahrkorps (NSKK) 
– einer Unterorganisation der NSDAP – zu erkennen.  
Näheres erfährt man im Museum der Stadt Burgau, jeden 
Sonntag von 14:00 bis 17:00 Uhr.  
Aktuelle Informationen zum Museumsbesuch finden Sie 
unter: www.burgau.de Foto: Stadt Burgau

Stellenausschreibung 

Die Stadt Burgau sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt, unbefristet in Voll-/Teilzeit, 

eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d) 
für den städt. Bauhof 
Das Aufgabengebiet umfasst alle im städt. Bauhof an-
fallende Arbeiten, insbesondere den Gebäude-, Stra-
ßen- und Wegeunterhalt, den Winterdienst und den 
Unterhalt der städt. Grünanlagen, des Begleitgrüns 
und des Stadtwalds. Während des Winterdienstes fal-
len auch Wochenend- und Bereitschaftsdienste an. 
 
Wir bieten: 
• einen interessanten und abwechslungsreichen 

Arbeitsplatz mit einer selbstständigen und verant-
wortungsvollen Tätigkeit, 

• eine leistungsgerechte und nach der persönlichen 
Voraussetzung entsprechende Bezahlung nach 
dem Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes, 

• Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes und 
Mitarbeiterangebote 

 
Wir erwarten 
• eine erfolgreich abgeschlossene handwerkliche 

oder technische Berufsausbildung, vorzugsweise 
als Forstwirt/in (m/w/d) oder Maurer/in (m/w/d) 

• selbstständiges und eigenverantwortliches Arbei-
ten, 

• Flexibilität und die Bereitschaft zu Wochenend-
diensten 

• schnelle Verfügbarkeit im Rahmen des Bereit-
schaftsdienstes im Winterdienst, 

• die Führerscheinklasse B bzw. BE – wünschenswert 
Führerscheinklasse T oder C1E, 

• Teamfähigkeit, Belastbarkeit und ein hohes Maß an 
Leistungsbereitschaft. 

 
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis 
spätestens 05.03.2023 an die Stadt Burgau, Personal-
amt, Gerichtsweg 8, 89331 Burgau – gerne auch per 
Mail (ausschließlich als pdf-Dokument) an 
rathaus@burgau.de. Für Rückfragen stehen wir Ihnen 
gerne unter der Telefonnummer 08222/4006-60 oder 
-20 zur Verfügung. 
 
Die Stadt Burgau ist Mitglied im Familienpakt Bayern: 
www.familienpakt-bayern.de 
 
Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit dem Be-
werbungsverfahren gemäß Art. 13 Abs. 1 DSGVO ent-
nehmen Sie bitte der Homepage der Stadt Burgau un-
ter der Rubrik Datenschutz. 
 
STADT BURGAU

Änderungen im Verpackungsgesetz 

Mehrweg fürs Essen zum  
Mitnehmen 
Seit Anfang 2022 sind alle Einweg-Getränkeflaschen aus 
Kunststoff und alle Getränkedosen pfandpflichtig. Mehrweg-
behälter für Essen und Getränke zum Mitnehmen und Be-
stellen sollen ab 2023 dazu beitragen, Abfälle zu vermeiden, 
Rohstoffe zu sparen und die Umwelt zu schonen. Ein kurzer 
Überblick über die Regelungen im Verpackungsgesetz. 

Was gilt für Lieferdienste und Gastronomie? 
Ab 2023 werden Caterer, Lieferdienste und Restaurants 

verpflichtet, auch Mehrwegbehälter als Alternative zu Ein-
wegbehältern für Essen und Getränke zum Mitnehmen und 
Bestellen anzubieten. Eine Ausnahme gibt es für kleine Be-
triebe – etwa Imbissbuden – mit maximal fünf Beschäftig-
ten und maximal 80 Quadratmetern Verkaufsfläche. Hier 
reicht es aus, wenn die Möglichkeit angeboten wird, Spei-
sen und Getränke in mitgebrachte Behälter abzufüllen. Auf 
diese Möglichkeit ist die Kundschaft deutlich hinzuweisen. 

Für welche Getränkebehältnisse gilt künftig die 
Pfandpflicht? 

Seit Anfang 2022 sind alle Einweg-Getränkeflaschen aus 
Kunststoff pfandpflichtig. Eine Übergangsfrist bis 2024 gilt 
für Plastikflaschen mit Milchgetränken. Auch alle Geträn-
kedosen sind seit 2022 ausnahmslos pfandpflichtig. Das 
Pfandsystem für Einweggetränkeflaschen sorgt dafür, dass 
diese verwertet werden können. Es lassen sich neue Fla-
schen oder auch Textilien herstellen. 

Weitere Informationen finden Sie unter kaw.landkreis-
guenzburg.de 
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Bekanntmachung der Stadt Burgau 

Schließung der Städtischen 
Eissporthalle Burgau in der 
Saison 2022 / 2023 
Die Städtische Eissporthalle in Burgau ist noch bis 
einschließlich Sonntag, den 12. März 2023 
geöffnet. Bis dahin finden noch zahlreiche öffentliche 
Läufe statt: 
 
Montag         15:00 – 17:15 Uhr  
                     (Schlägerlauf von 17:30 – 18:45 Uhr) 
Dienstag       15:00 – 16:45 Uhr  
Mittwoch       19:15 – 21:00 Uhr  
Donnerstag   15:00 – 16:45 Uhr  
Freitag          15:00 – 18:30 Uhr 
Samstag        13:30 – 17:00 Uhr und 20:00 – 21:45 Uhr  
Sonntag        08:15 – 10:00 Uhr und 13:15 – 16:45 Uhr 
Während der Ferien abweichende Öffnungszeiten! 
 
Am Samstag, den 11.03.2023 findet der letzte 
Discolauf dieser Saison von 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
statt (Einlass 19:30 Uhr). 
 
Die Öffnungszeiten (in und außerhalb der Ferien) und 
weitere Informationen sind auch auf unserer Internet-
seite  www.burgau.de veröffentlicht und können 
ebenso aus dem Info-Flyer entnommen werden. 
 
-kurzfristige Änderungen vorbehalten- 
 
Burgau, 13.02.2023 
STADT BURGAU

Kindermai 2023: Aufruf an 
Vereine, Institutionen und 
private Unternehmen 
Alle 2 Jahre führt die Stadt Burgau im Kalendermonat Mai 
Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche durch. Der 
"Kindermai" stieß dabei auf gute Resonanz in den letzten 
Jahren. Dies war in der Vergangenheit und ist auch heute 
nur durch die vielfältigen Angebote, die die Burgauer Ver-
eine, Institutionen und privaten Unternehmen bereitstell-
ten und stellen möglich. Gerne möchte die Stadt Burgau 
2023 wieder ein interessantes Programm für den Kinder-
mai gestalten. Daher bitten wir Sie um Ihre Mithilfe, uns 
mit Ihren guten Ideen und Veranstaltungen tatkräftig zu 
unterstützen. Wir und vor allem auch die Kinder würden 
sich über Ihre Angebote freuen. Das Programm des Kinder-
mais wird wie gewohnt in einer Broschüre sowie auf der 
Homepage der Stadt Burgau veröffentlicht.  

Das Teilnahmeformular zur Anmeldung einer Veranstal-
tung für den Kindermai finden Sie unter www.burgau.de – 
Leben & Arbeiten – Familie & Bildung – Kindermai.  

Bitte senden Sie das Teilnahmeformular für das Kinder-
maiprogramm 2023 ausgefüllt bis zum 15.03.2023: per E-
Mail an: k.maier@burgau.de oder per Post an: Stadt Bur-
gau, Kultur- und Touristikamt, Gerichtsweg 8, 89331 Bur-
gau. Gerne können Sie uns auch ein Foto zur Bewerbung 
der Veranstaltung mitsenden. Bei Fragen können Sie sich 
auch gerne telefonisch an uns wenden: Telefon: 08222 / 
4006-43 

Burgauer
Kindermai

Burgau aktuell KONTAKTE 

REDAKTION: Kulturamt Stadt Burgau 
Dr. Stefan Siemons, Gerichtsweg 1, Tel. 08222-400640 
E-Mail: burgau-aktuell@burgau.de, Internet: www.burgau.de  

VERLAG, Verteilung & Anzeigen: Fischer-Medienteam 
Samuel Fischer, Zengerlestr. 3, Tel. 08222-9616642,  
E-Mail: samuel@fischer-medienteam.com 

DRUCK: RÖDERER Medienproduktion 
Markgrafenstraße 7, Telefon 08222-96610,  
info@roederer-druck.de, www.roederer-druck.de
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Bekanntmachung der Stadt Burgau 

Schöffenwahl 2023 
Aufstellung der Vorschlagslisten 

Im ersten Halbjahr 2023 werden 
bundesweit die Schöffen und Ju-
gendschöffen für die Amtszeit von 
2024 bis 2028 gewählt. Gesucht wer-
den in unserer Stadt Burgau mehrere 
Schöffen (m/w/d), die am Amtsge-
richt Günzburg und Landgericht 
Memmingen als Vertreter des Volkes 
an der Rechtsprechung in Strafsa-
chen teilnehmen. Der Stadtrat 
schlägt doppelt so viele Kandidaten 
vor, wie an Schöffen benötigt wer-
den. Aus diesen Vorschlägen wählt 
der Schöffenwahlausschuss beim 
Amtsgericht in der zweiten Jahres-
hälfte 2023 die Haupt- und Ersatz-
schöffen. 

Gesucht werden Bewerber (m/w/d), 
die in der Gemeinde wohnen und am 
01.01.2024 mindestens 25 und 
höchstens 69 Jahre alt sein werden. 
Wählbar sind deutsche Staatsange-
hörige, die die deutsche Sprache aus-
reichend beherrschen. Wer zu einer 
Freiheitsstrafe von mehr als sechs 
Monaten verurteilt wurde oder ge-
gen wen ein Ermittlungsverfahren 
wegen einer schweren Straftat 
schwebt, die zum Verlust der Über-
nahme von Ehrenämtern führen kann, 
ist von der Wahl ausgeschlossen. 
Auch hauptamtlich in oder für die 
Justiz Tätige (Richter, Rechtsanwälte, 
Polizeivollzugsbeamte, Bewährungs-
helfer, Strafvollzugsbedienstete usw.) 
und Religionsdiener sollen nicht zu 
Schöffen gewählt werden. 

Schöffen sollten über soziale Kom-
petenz verfügen, d. h. das Handeln 
eines Menschen in seinem sozialen 
Umfeld beurteilen können. Von ih-
nen werden Lebenserfahrung und 
Menschenkenntnis erwartet. Die eh-
renamtlichen Richter müssen Bewei-
se würdigen, d. h. die Wahrschein-
lichkeit, dass sich ein bestimmtes 
Geschehen wie in der Anklage be-
hauptet ereignet hat oder nicht, aus 
den vorgelegten Zeugenaussagen, 
Gutachten oder Urkunden ableiten 
können. Die Lebenserfahrung, die 
ein Schöffe mitbringen muss, kann 
aus beruflicher Erfahrung und/oder 
gesellschaftlichem Engagement re-
sultieren. Dabei steht nicht der be-
rufliche Erfolg im Mittelpunkt, son-

dern die Erfahrung, die im Umgang 
mit Menschen erworben wurde. 
Schöffen in Jugendstrafsachen sol-
len über besondere Erfahrung in der 
Jugenderziehung verfügen. 

Das verantwortungsvolle Amt eines 
Schöffen verlangt in hohem Maße 
Unparteilichkeit, Selbstständigkeit 
und Reife des Urteils, aber auch 
geistige Beweglichkeit und – wegen 
des anstrengenden Sitzungsdienstes 
– gesundheitliche Eignung. Juristi-
sche Kenntnisse irgendwelcher Art 
sind für das Amt nicht erforderlich. 

Schöffen müssen ihre Rolle im 
Strafverfahren kennen, über Rechte 
und Pflichten informiert sein und sich 
über die Ursachen von Kriminalität 
und den Sinn und Zweck von Strafe 
Gedanken gemacht haben. Sie müs-
sen bereit sein, Zeit zu investieren, 
um sich über ihre Mitwirkungs- und 
Gestaltungsmöglichkeiten weiterzu-
bilden. Wer zum Richten über Men-
schen berufen ist, braucht Verant-
wortungsbewusstsein für den 
Eingriff durch das Urteil in das Leben 
anderer Menschen. Objektivität und 
Unvoreingenommenheit müssen 
auch in schwierigen Situationen ge-
wahrt werden, etwa wenn der Ange-
klagte aufgrund seines Verhaltens 
oder wegen der vorgeworfenen Tat 
zutiefst unsympathisch ist oder die 
öffentliche Meinung bereits eine 
Vorverurteilung ausgesprochen hat.  

Schöffen sind mit den Berufsrich-
tern gleichberechtigt. Für jede Ver-
urteilung und jedes Strafmaß ist eine 
Zwei-Drittel-Mehrheit in dem Ge-
richt erforderlich. Gegen beide 
Schöffen kann niemand verurteilt 
werden. Jedes Urteil – gleichgültig 
ob Verurteilung oder Freispruch – 
haben die Schöffen daher mit zu ver-
antworten. Wer die persönliche Ver-
antwortung für eine mehrjährige 
Freiheitsstrafe, für die Versagung 
von Bewährung oder für einen Frei-
spruch wegen mangelnder Beweisla-
ge nicht übernehmen kann, sollte 
das Schöffenamt nicht anstreben.  

In der Beratung mit den Berufsrich-
tern müssen Schöffen ihren Urteils-
vorschlag standhaft vertreten kön-
nen, ohne besserwisserisch zu sein, 

und sich von besseren Argumenten 
überzeugen lassen, ohne opportu-
nistisch zu sein. Ihnen steht in der 
Hauptverhandlung das Fragerecht 
zu. Sie müssen sich verständlich aus-
drücken, auf den Angeklagten wie 
andere Prozessbeteiligte eingehen 
können und an der Beratung argu-
mentativ teilnehmen. Ihnen wird da-
her Kommunikations- und Dialogfä-
higkeit abverlangt.  

Weitere Informationen erhalten Sie 
über die Homepage des Bayerischen 
Staatsministeriums der Justiz unter 
www.justiz.bayern.de/service/schoef
fen.  

Auf die Gemeinsame Bekanntma-
chung der Bayerischen Staatsminis-
terien der Justiz und des Innern, für 
Sport und Integration vom 27. Okto-
ber 2022, Az. E8 – 3221 E - II - 
14870/2021 und B2 - 0143 - 2 wird 
hingewiesen. Diese ist ebenso auf 
der o. g. Homepage sowie auf der 
Homepage der Stadt Burgau 
www.burgau.de veröffentlicht. Ein 
Merkblatt für Schöffen liegt ebenso 
im Rathaus der Stadt Burgau – Wahl-
amt bereit.  

Interessenten bewerben sich für 
das Schöffenamt in allgemeinen 
Strafsachen (gegen Erwachsene) bis 
zum 05.03.2023 bei der Stadt Bur-
gau – Wahlamt, Gerichtsweg 8, 
89331 Burgau, (Tel.: 08222/4006-23, 
E-Mail: wahlen@burgau.de). Ein Be-
werbungsformular kann auf der In-
ternetseite der Stadt 
www.burgau.de oder www.schoef-
fenwahl.de heruntergeladen oder im 
Wahlamt der Stadt Burgau abgeholt 
werden.  

Interessenten für das Amt eines Ju-
gendschöffen richten ihre Bewer-
bung an das Jugendamt des Land-
kreises Günzburg, (Tel.: 08221/ 
95-858 / E-Mail: jugendamt@ 
landkreis-guenzburg.de). Ein Formu-
lar kann von der Internetseite des Ju-
gendamtes Günzburg  

www.landkreis-guenzburg.de oder  
www.schoeffenwahl.de oder  
www.burgau.de heruntergeladen 

werden.  
 
Burgau, 19.01.2023 

AUS DEM RATHAUS
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Prävention gegen 
Einsamkeit 
 
Kleine, aber  feine 
Veranstaltungen über 
den Landkreis verteilt 
sollen Menschen mit 
ähnlichen Interessen 
zusammenbringen. 
Prävention gegen Ein-
samkeit und Förde-
rung von Geselligkeit 
haben sich die Senio-
renbeauftragten des 
Landkreises  und die 
Seniorenfachstelle 
zum Ziel gesetzt. 

Mit Unterstützung 
der Gemeinden ist 
hier ein vielfältiges 
Jahresprogramm ent-
standen. Die Veran-
staltungen sind in der 
Regel kostenlos. In 
diesem Jahr werden 
auch spezielle Ange-
bote für Menschen mit Demenz  ins Programm aufgenom-
men. Veranstaltungen „Kultur in deiner Spur“ sind Ange-
bote speziell für Menschen mit  Demenz und ihre  Angehö-
rigen. Denn auch mit Demenz  kann man Kultur erleben 
und genießen. 

 
Veranstaltungsprogramm März 
Günzburg 
Vortrag: „Neues zu Enkeltrick & Trickbetrug 
Montag, den 13.03.2023 um 14.30 Uhr 
Forum am Hofgarten, keine Anmeldung erforderlich 

Krumbach 
Blaulichtwochen: Vortrag Feuerwehr  
Dienstag, den 14.03.2023 um 14.30 Uhr Haus Sankt Mi-
chael, Informationen: Frau Herold; Tel. 08282 3959 

Ichenhausen 
Tanzveranstaltung 
Samstag, den 25.03.2023 ab 15.00 Uhr 
Jahnhalle Ichenhausen, Anmeldung: Frau Kuhn; Tel. 
08223 4005 64 
 
Teilnahme und Anmeldung 

Eine Anmeldung beim jeweiligen Ansprechpartner der 
Gemeinde ist aufgrund der begrenzten Platzzahl zwingend 
erforderlich. 

Ein buntes und interessantes Veranstaltungsjahr wün-
schen die Seniorenbeauftragten und die Seniorenfachstelle. 

 
Weitere Informationen: 
Landratsamt Günzburg, Seniorenfachstelle 
An der Kapuzinermauer 1, 89312 Günzburg 
Tel +49 (0) 8221 95 235 
Mail seniorenfachstelle@landkreis-guenzburg.de 
www.landkreis-guenzburg.de

VERMISCHTES

„Goldies für Oldies“ 

Veranstaltungen für Menschen 
ab 60 Jahren 

Programm Februar-Juli 2023

Jugendschöffen 
gesucht! 
 
 
Ihr Profil 
• Sie sind im Landkreis Günzburg wohnhaft und am 

1.1.2024 mindestens 25 und höchstens 69 Jahre 
alt und haben die deutsche Staatsangehörigkeit? 

• Sie verfügen über soziale Kompetenz, Menschen-
kenntnis und Lebenserfahrung? 

• Sie sind unvoreingenommen, selbständig und 
gesundheitlich geeignet? 

• Sie verfügen über objektives Durchsetzungsver-
mögen? 

• Sie besitzen Kommunikations- und Dialogfähig-
keit? 

• Sie verfügen über Erfahrung in der Jugenderzie-
hung? 

  
Ihre Aufgabe 
• Für die Amtsdauer von 5 Jahren nehmen Sie an 

Gerichtsverhandlungen teil und kommen mit dem 
Berufsrichter gleichberechtigt zu einer Urteilsfin-
dung. 

• Als ehrenamtliche/r Richterin/Richter nehmen Sie 
an den Gerichtsterminen teil und würdigen die in 
der Verhandlung vorgebrachten Beweise. 

  
Wir haben Ihr Interesse geweckt?  
Dann bewerben Sie sich bei uns  

bis zum 10.03.2023 mit Formular (Download 
unter: https://www.burgau.de/service/Wahl)  
per Post oder per E-Mail. 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen telefonisch unter 
08221/95-858 oder -893 oder per Mail an Jugend-
amt@landkreis-guenzburg.de zur Verfügung. 

  
Weiterer Informationen zur Tätigkeit als Jugend-

schöffe finden Sie unter www.Schoeffenwahl.de 
  
Von der Jugendschöffenwahl ausgeschlossen ist, 

wer zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs 
Monaten verurteilt wurde oder gegen wen ein 
Ermittlungsverfahren wegen einer schweren 
Straftat schwebt, die zum Verlust der Übernahme 
von öffentlichen Ämtern führen kann.
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Bahnprojekt Ulm-Augsburg: Ja, aber  
bedarfsgerecht, menschenverträglich, umweltverträglich, landschaftsverträglich, 
wirtschaftlich und mit Nutzen für unsere Region! 

Wer Klimaschutz ernst meint, muss 
auch auf mehr Bahnverkehr setzen. 
Dazu braucht es eine bessere, leistungs-
fähigere, zuverlässigere Bahn. Dazu ste-
hen auch wir als Bürgerinitiative 
Schwabentrasse e.V. (Bischt). 

„Wir bauen keine neue Trasse gegen 
die Bürger“, sagt Bundesverkehrsminis-
ter Wissing. Gut so, dann aber lasst uns 
den Konsens suchen. Der ist möglich – 
aber nur, wenn bedarfsgerecht, men-
schenverträglich, umweltverträglich, 
landschaftsverträglich, wirtschaftlich 
und mit Nutzen für unsere Region ge-
plant wird! 

Bedarfsgerecht: Der Deutschlandtakt 
und die Planungen für den Nahverkehr 
durch die Bayerische Eisenbahngesell-
schaft (BEG) und das Land Baden-Würt-
temberg als Aufgabenträger des Schie-
nenpersonennahverkehrs (SPNV) sind 
ein wichtiger Maßstab für den Bedarf. 
Festzustellen ist: Die hierzu vorliegen-
den geplanten Zugzahlen rechtfertigen 
Ausbaumaßnahmen, aber nicht eine Ver-
doppelung der Gleiskapazität. 26 Minu-
ten Fahrzeit für ICE zwischen Ulm und 
Augsburg ist kein Muss, hat aber verhee-
rende Folgen für die Trassierung. Auch 
mit ein paar Minuten mehr funktioniert 
der Deutschlandtakt, aber weit verträgli-
chere Lösungen werden möglich. 

Menschenverträglich: Eine Trasse, 
die nahe an oder hoch über Häuser und 
Dörfer führt, Lärm verursacht, die 
menschliche Heimat durchschneidet 
und massiv verändert, wertvolle land-
wirtschaftliche und forstwirtschaftliche 
Flächen beansprucht, damit Existenzen 
gefährdet und wichtige Erholungsräu-
me entwertet, ist nicht menschenver-
träglich. 

Umweltverträglich: Bei allen Infra-
strukturprojekten hat die Minimierung 
des Ressourcenverbrauchs höchste Prio-
rität, um einen wesentlichen Beitrag zur 
Klimaneutralität und Nachhaltigkeit zu 
leisten. Die Bedarfsermittlung und die 
sich daraus ergebenden Nutzen müssen 
mit diesen Zielen in Einklang gebracht 
werden. Eine Trasse, die in hohem Ma-
ße aufwändige Tunnel und Talbrücken 
benötigt, hat eine verheerende CO2-Bi-
lanz. Und wenn nach Fertigstellung Zü-
ge für eine relativ kurze Strecke auf 300 
km/h beschleunigt werden müssen, ist 
in Zeiten knapper Energieressourcen 
nicht rechtzufertigen. 

Landschaftsverträglich: Unsere wun-
derbare Heimatlandschaft hat insbeson-
dere mit dem Autobahnausbau schon 
massive Eingriffe erleben müssen. Und 
das heißt auch: Es reicht! Eingriff und 
Trennwirkung sind auch bei autobahn-
naher Trassierung nicht harmlos, son-
dern verstärken die Auswirkungen! 

Wirtschaftlich: Investiert werden 
unser aller Steuergelder. Deshalb müs-
sen auch wir alle ein hohes Interesse 
daran haben, dass der Bahnausbau 
möglichst wirtschaftlich und mit hohem 
Nutzen-KostenVerhältnis geplant wird. 
Nur dann können knappe Steuergelder 
auch maximalen Nutzen erzeugen. 

Nutzen für unsere Region: Durch-
fahrende Hochgeschwindigkeitszüge 
und Ferngüterzüge zwischen Nordsee-
häfen und Südeuropa nutzen der Regi-
on nichts und die gute Erreichbarkeit 
von Augsburg und Ulm im Fernverkehr 
ist auch bei etwas längerer Fahrzeit bes-
tens gesichert. Wichtig für die Region ist 
daher: Wie kann der Nahverkehr profi-
tieren? Wie sehen die Anschlüsse in den 
Knotenbahnhöfen Augsburg und Ulm 
aus? Und wie können die Anwohner der 
Bestandsstrecke profitieren, insbeson-
dere durch Lärmschutz? 

 
Alle bisher von der DB vorgelegten 

Trassenvorschläge mit einer komplet-
ten Neubaustrecke Augsburg-Ulm er-
füllen diese Anforderungen nicht: Es 
gibt keinen belastbaren Bedarfsnach-
weis, sie würden massivste Eingriffe 
in Landschaft, Natur und unsere Hei-
mat bedeuten, sind infolge zahlrei-
cher Kunstbauwerke und hohem 
Energieverbrauch im Betrieb ökolo-
gisch höchst nachteilig, haben kaum 
Nutzen für die Region (wenig Vorteile 
für den Nahverkehr, keine Bahnhofs-
ausbauten und keinen Lärmschutz im 
Bestand) und sind zudem auch un-
wirtschaftlich: Eine Neubaustrecke 
Ulm-Augsburg erzielt nach den Gut-
achterprognosen nur einen extrem 
bescheidenen Fahrgastzuwachs (0,8 
Mio Fahrgäste jährlich). Dafür Milli-
arden zu investieren wäre extrem 
fragwürdig! 

 
Die in der Bischt organisierten BI´s 

lehnen daher eine komplette Neubau-
strecke und alle bisherigen Trassenvor-
schläge ab und fordern die Bestands-

strecke mit überarbeiteten Vorgaben in 
die Planung aufzunehmen! 

 
Unsere Forderungen setzen den 

Nutzen für die Region an erster Stelle, 
als Voraussetzung auch für einen re-
gionalen Konsens, wie von Herrn 
Wissing eingefordert. Erreicht werden 
muss daher: 

 
Nahverkehr: Die Projekte Regio-S-

Bahn Donau Iller und Regio-S-Bahn 
Augsburg haben jeweils ein klares Ziel: 
Der SPNV muss das Rückgrat eines ver-
besserten ÖPNV-Angebots für die ge-
samte Region werden - mit attraktiven 
Fahrzeiten, Betriebszeiten und Takten, 
mit gut erreichbaren, aufgewerteten 
(Beleuchtung, Witterungsschutz) und 
barrierefreien Haltepunkten. 

Anwohner: Die Planer räumen in-
zwischen ein: Auch bei Realisierung ei-
ner NBS verblieben rund zwei Drittel al-
ler Züge auf der Bestandsstrecke, darun-
ter mindestens untertags auch alle Gü-
terzüge. Lärmschutz für die Anwohner 
ist aber gesetzlich nicht vorgesehen, 
wenn man eine komplett neue Strecke 
baut. Das darf nicht sein. Wir fordern in 
jedem Fall umfassenden Lärmschutz für 
die Bestandsstrecke! Wenn Neubauab-
schnitte erforderlich werden, sind trotz 
schlechterer CO2-Bilzanz im Bereich 
von Häusern und Dörfern längere Tun-
nelabschnitte zu Gunsten einer besse-
ren Verträglichkeit für die Menschen 
zwingend vorzusehen! 

Landwirte und Waldbesitzer: Unse-
re Flächen sind wertvoll, auch für die 
Gesellschaft und die Region. Deshalb 
wollen wir keine erneute, zusätzliche 
Zerschneidung der Region mit dem ein-
hergehenden Verlust von wertvollen Ag-
rar- und Waldflächen! 

Umwelt: Diese benötigt eine schnelle 
Mobilitätswende auch in der Region, 
mehr Güter auf dafür geeigneten Schie-
nenstrecken, einen minimalen Flächen-
verbrauch, die Berücksichtigung von 
Naturschutzgütern, geringerer CO2-
Rucksack durch Bestandsausbau und 
einen energieeffizienten Betrieb. 

Heimat: Unsere wunderbare Heimat, 
ihre abwechslungsreiche, vielfach na-
turgeprägte Landschaft hat durch den 
Autobahnausbau, seinen Flächenbe-
darf, seine Trennwirkung, seinen Lärm-
teppich und seine Auswirkungen auf 
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die Siedlungsstruktur schon massiv ge-
litten. 

 
Der Eingriffe ist genug. Unsere Hei-

mat mit den Trinkwasserschutzgebie-
ten, Einzugsgebiete der Wasserversor-
gung, Naturwälder, Natur- und Vogel-
schutzgebiete, Naturpark Westliche 
Wälder, ökologisch bedeutsame Flä-
chen, Landschaftsschutzgebiete, Bioto-
pen und den Flusstälern Roth, Biber, 
Günz, Kammel, Mindel, Zusam und 
Schmutter, darf nicht weiter massiv ver-
unstaltet werden. 

 
 
Die Bischt fordert daher: 
 
(1)  Überprüfung und Anpassung 

der Projektvorgaben: 
Der Bund ist Auftraggeber für das 

Projektteam der DB-Netz. Seine Vorga-
ben bestimmen dessen Eingrenzung auf 
eine Neubaustrecke. Diese Vorgaben 
sind Jahre alt, durch die Entwicklung 
überholt und müssen daher angepasst 
werden: 

 
 Fahrzeit: Eine Fahrzeit von 26 

Min. zwischen Augsburg und Ulm war 
vorgegeben, um in Ulm und Augsburg 
sog. integrale Taktknoten zu realisieren 
(Abfahrten immer um die Minuten 00 
und 30, mit optimalen Anschlüssen 
zwischen Fern- und Regionalverkehr). 
Dieses Ziel, das zeigt der Fahrplan des 
Deutschlandtakts, ist nicht erreichbar. 
Teilweise werden die Anschlüsse 
schlechter als heute. Damit ist das 26 
Min.-Ziel obsolet. Eine Variante des 
Deutschlandtakts mit etwas längerer 
Fahrzeit ist nötig, möglich, führt eventu-
ell sogar zu besseren Anschlüssen, 
macht die 300 km/h Höchstgeschwin-
digkeit überflüssig und ermöglicht ver-
träglichere Ausbauvarianten. Diese Vor-
gabe muss dringend korrigiert werden! 

 
  Güterzugtaugliche NBS: Auch 

bei einer Realisierung der NBS verblie-
ben die meisten Güterzüge auf der Be-
standsstrecke. Zudem geht die Prognose 
für den Güterverkehr nur von relativ ge-
ringen Zugzahlen zwischen Augsburg 
und Stuttgart aus. Die meisten Güterzü-
ge fahren über Donauwörth, Ingolstadt 
oder Regensburg nach Norddeutsch-
land. Dann aber sind güterzugtaugliche 
Steigungen und flächenfressende Über-
holbahnhöfe, u.a. im Naturpark, Mittel-
verschwendung. Dieses Geld ist viel 
besser im Lärmschutz an der Bestands-
strecke investiert! 

  Viergleisiger Ausbau: Der Kapa-
zitätsbedarf, also die maximale Zahl der 
Züge pro Stunde, nimmt nach den Pla-
nungen aus dem Deutschlandtakt und 
den Nahverkehrsplanungen nur um 1 
Zug pro Stunde zu. Auch tritt der Spit-
zenbedarf nur auf einem Teilstück der 
Strecke, nämlich zwischen Gessertshau-
sen und Augsburg auf. Das zeigt, dass 
es die durchgängige Viergleisigkeit gar 
nicht braucht, sondern vielmehr einen 
abschnittsweisen Ausbau, der auf die 
integrierten Trassenbedürfnisse von 
Fern-, Nah- und Güterverkehr zuge-
schnitten ist. 

 
  Digitalisierung: Bund und DB be-

tonen aktuell ständig, dass durch die 
künftige Digitalisierung der Zugsteue-
rung (European Train Control System 
ETCS und digitale Stellwerke) die Leis-
tungsfähigkeit von Bahnstrecken erheb-
lich (bis zu 35 Prozent) gesteigert wer-
den kann. Wir fordern daher eine Unter-
suchung der Bestandsstrecke dahinge-
hend, wie Kapazität und Leistungsfä-
higkeit durch die Kombination eines ab-
schnittsweisen Ausbaus mit ETCS ge-
steigert werden könnte. 

 
 Bahnhöfe Augsburg Hbf. und 

Ulm: Von beiden Bahnhöfen ist mittler-
weile bekannt, dass sich erhebliche Ka-
pazitätsprobleme abzeichnen. Der Pla-
nungsauftrag des Bundes für Augsburg- 
Ulm klammert aber beide Bahnhöfe 
aus, das ist ein Unding. Schließlich 
muss auch die Einbindung und Abwick-
lung von Fern-, Nah- und Güterverkehr 
in den beiden Großstadtbahnhöfen 
klappen. Wir fordern daher eine Inte-
gration der Bahnhöfe in den Planungs-
auftrag. 

 
  SPNV: Dessen Anforderungen an 

gesicherte Fahrplantrassen und adäqua-
te Haltepunkte müssen unbeschadet 
unterschiedlicher Zuständigkeiten inte-
grativer Bestandteil einer Nah- und 
Fernverkehr integrierenden Trassenpla-
nung werden. 

 
  Barrierefreiheit: Alle Bahnhöfe 

und Haltepunkte an der Strecke Ulm-
Augsburg müssen unabhängig der Pla-
nungen barrierefrei ausgebaut werden. 
Die Herstellung der Barrierefreiheit ist 
beim unmittelbaren Ausbau der Be-
standsstrecke mitfinanziert! 

 
  Anwohner: Gleiches gilt für über-

fälligen Lärmschutz an der Bestands-
strecke. 

 
  Bestandsstrecke: Aus den vorge-

nannten Gründen ist ein Ausbau der Be-
standsstrecke bzw. ggf. auch eine Kom-
bination aus Bestandsstreckenausbau 
und kurzen Neubauabschnitten zumin-
dest als Alternative gleichwertig zu pla-
nen. Auch werden immens flächenfres-
sende Überholbahnhöfe auf unseren 
wertvollen land- und forstwirtschaftli-
chen Flächen vermieden, wenn die Be-
standsanlagen optimiert und mitgenutzt 
werden. 

 
(2)   Beteiligung der Region: 
Aufgabenträger des SPNV, Kommu-

nen und Anwohnerinitiativen sind in 
den eingeforderten Prozess einer Kor-
rektur und Aktualisierung der Pla-
nungsvorgaben des Bundes als ernst ge-
nommene Partner einzubeziehen. 

 
(3)  Weiteres Vorgehen: 
Die aktuellen Planungen sind bis zur 

Korrektur der Planungsvorgaben durch 
den Bund auszusetzen. Die hierfür vor-
gehaltenen Ingenieurkapazitäten sollten 
zumindest temporär für die kurzfristige 
Sanierung und Verbesserung des Be-
standsnetzes eingesetzt werden. Damit 
können sie einen Beitrag leisten, um 
den drohenden Zusammenbruch des 
Bahnsystems zu verhindern und die 
Qualität des Eisenbahnverkehrs mög-
lichst zeitnah wieder zu verbessern! 

 
Bürgerinitiative Schwabentrasse e.V., 

Buchbergstraße 33, 89233 Neu-Ulm 
(Steinheim) Webseite: www.bischt.de, 
Mail:  info@bischt.de 

 
Die Vorstandschaft der Bürgerinitiative:  

Jürgen Zimmermann,  
1. Vorsitzender  
Andreas Zilker, 2. Vorsitzender 
Ralph Rösch, Schatzmeister 
Boris Koch, Schriftführer 
Peter Feik, stellv. Schriftführer 
Beisitzer: 
Nicole Aguilera, Ludwig Botzen-

hardt, Andreas Engelmann, Hermann 
Gruber, Siegfried Werdich 

 
Netzwerk Bischt: 
BI Bahntrassen Bibertal, BI Bubes-

heim (BIB), BI ProNatur-Günztal, BI 
Limbach, Interkommunale Bür- gerini-
tiative Wollbach, Interkommunale Bür-
gerinitiative Streitheim, Interkommuna-
le Bürgerinitiative Horgau, Interkom-
munale Bürgerinitiative Adelsried, Bür-
gerverein Hirblingen e.V., Siedlerge-
meinschaft Bärenkeller-Nord e.V. 
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Familienstützpunkt 
Burgau 
Sprechstunde: 
Sprechstunde: 
Jeden Montag, 
15.30 - 17.30 Uhr 
Jeden Mittwoch, 
9 – 11 Uhr 
Termine darüber 
hinaus gerne nach 
Vereinbarung! Mathias 
Stegmiller (Dipl. Sozialpädagoge) 
Landrichter-von-Brück-Straße 2 
89331 Burgau 
Tel. 0176 459 499 40 
E-Mail: 
familienstuetzpunkt@stadt.burgau.de 
 
 

Neue Familienplatt-
form! 
Der Landkreis Günzburg hat vor kur-
zem eine neue Familienplattform 
online freigeschaltet. Eine bunte Palet-
te an Familienbildungsangeboten und 
Informationen sind tagesaktuell hier 
abrufbar. Spannende Infos, Wissens-
wertes, Aktionen und Veranstaltungen 
im Landkreis Günzburg für Babys, 
Kinder, Jugendliche, Mütter, Väter und 
Erziehende -mit einem Klick alles im 
Blick. Erreichbar ist die Plattform 
unter https://familie-leben.landkreis-
guenzburg.de/ 

 
 
Donnerstag, 06.04.23, 15.30-17.30 Uhr:  

Sprechstunde der  
Erziehungs- 
beratung 
Eine Anmeldung ist über den 

Familienstützpunkt oder die 
Erziehungs-, Jugend- und Familien-

beratung (Tel. 08221 95401 / 
eb.guenzburg@kjf-kjh.de) möglich, 
aber nicht zwingend erforderlich.  
Die weiteren Sprechstunden sind am: 
4.5. / 1.6. / 6.7. 
 
 
Samstag, 29.04., 10 Uhr:  

So klappt das mit dem 
Babyschlaf!  
(ONLINE-Veranstaltung) 
 
Rund um das Thema „Schlafen“ gibt 
es für Eltern von Säuglingen viele 
Fragen und Herausforderungen.  
 
Die Babyschlaf- und Familienberaterin 
Bettina Lehner klärt über Schlafbedarf, 
Schlafzyklus, Schlafort, Schlafproble-
me auf und erzählt, was es zum The-
ma „Babyschlaf“ an Erkenntnissen 
gibt.  
Für Fragen und einen Austausch wird 
es ausreichend Zeit geben.  
Anmeldung bis zum 27.04.!

Rückschau: Kindern 
beim Lernen zuschauen! 
Einen sehr aufschlussreichen und infor-
mativen Vortrag erlebten Mütter und 
Fachkräfte Ende Januar beim Vortrag 
von Claudia Schreiber. Die Kleinkindex-
pertin und Elternberaterin beschrieb 
sehr anschaulich, wie die Pädagogin 
Emmi Pikler die Bewegungsentwick-
lung- und das Spielverhalten von Säug-
lingen und Kleinkindern erforscht hat 
und auch heute noch prägend für die 
Pädagogik in den beiden Lebensjahren 
ist. Nach dieser Theorie haben die 
Kinder bereits bei Geburt alle Vorausset-
zungen, um alle motorischen Fähigkei-
ten für die ersten zwei Lebenjahre ohne 
Hilfe zu entwickeln. Die Aufgabe der 
Eltern sei es lediglich, ein geeignetes 
Lernumfeld (z.B. Teppichunterlage) und 
Anreize (z.B. Objekte in Greifnähe) zu 
schaffen. Hilft man aktiv dem Kind bei 
einer Bewegung, nimmt man dem Kind 
die Chance aus eigenem Antrieb zum 
Erfolg zu kommen und erzeugt auf 
Dauer sogar eine Abhängigkeit, weil das 
Kind lernt, dass es Hilfe bekommt, 
sofern es danach schreit. Mit einem 
Film aus dem Piklerinstitut in Ungarn 
und einer Auswahl an alltäglichen 
Spielgegenständen verdeutlichte Frau 
Schreiber, wie einfach es sein kann, 
dem Kind eine kleine Entdeckerwelt zu 
bieten und es dabei entspannt zu beob-
achten, wie es diese Welt für sich er-
obert. 

BURGAUER KINDER UND JUGENDLICHE

 
 

Informationsabend 
 

zum Übertritt in die 5. Klasse 
 

am Mittwoch, 22. März 2023 um 18:00 Uhr 
 

in der Turnhalle 
 
 

Wir laden alle interessierten Eltern zusammen mit ihren Kindern  
herzlich ein, klären alle Fragen zum Übertritt und zur Anmeldung  

und informieren über unsere schulischen Angebote.  
 

Für unsere zukünftigen Schülerinnen und Schüler haben wir  
besondere Aktivitäten in unserem Schulhaus geplant. 

 
 
 

Markgrafen-Realschule -  Spitzstraße 1 -  89331 Burgau 
Telefon 08222 9609-0        www.rsburgau.de 

Kita Hl. Kreuz – eine innovative 
Kindertagesstätte 
Durch die neue und offene Konzeption, der Kooperation 
mit der Musikschule und der Teilnahme an der Kampagne 
„kita.digital“ ist die KiTa Hl. Kreuz schon sehr besonders. 

Das bayerische Staatsministerium ist auf der Suche nach 
solchen besonderen, innovativen KiTas und somit meldete 
das Landratsamt Günzburg die KiTa Hl. Kreuz für einen Be-
such des Ministerpräsidenten Herrn Markus Söder an. 

Das Auswahlverfahren ist noch nicht beendet und somit 
drücken wir alle weiter fest die Daumen, dass der Besuch 
bei uns in der KiTa Hl. Kreuz klappt.
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ANZEIGE

Individuelle Gartengestaltung vom Fachmann!

über 25 Jahre

Garten- & Landschaftsbau  Objektbetreuung  Hubert Vottner 
Zeppelinstr. 4 · Burgau · Tel. 0 82 22/41 09 15 · Mobil 01 72/8 32 07 97 

E-Mail: info@galabau-vottner.de · www.galabau-vottner.de

• Pflanzarbeiten • Pflaster- & Natursteinarbeiten • Baggerarbeiten 
• Baumschneide- & Fällarbeiten • Rasenpflege & Ansaat • Teich- & Poolbau

Jahresabschluss 2022 / Jahresbeginn 
2023 in der KiTa Heilig Kreuz 
Die KiTa Hl. Kreuz beendete das Jahr 2022 mit der Advents-
feier, die jede Gruppe selbst gestaltet hat und dem anschlie-
ßenden Gottesdienst in der Kirche St. Martin in Unterknörin-
gen. 

So wie das alte Jahr endete, startete das neue Jahr 2023 mit 
dem Gedenktag des heiligen Blasius in der Kirche St. Martin. 
Dort erzählten die Kinder im Gottesdienst die Geschichte des 
heiligen Blasius. Danach spendete Herr Pfarrer Stegmüller je-
dem Kind sowie den Erzieherinnen, Kinderpflegerinnen und 
auch den teilnehmenden Eltern den Blasiussegen.
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Miteinander füreinander da sein - auch im Berufs-
leben. Werden Sie Teil des Sozialunternehmens 
KJF. 
 
Für die KJF Kinder- und Jugendhilfe Günz-
burg/Neu-Ulm suchen wir Sie als 

Pädagogische Hilfskraft 
m/w/d für die Mittags- 
betreuung 
für die Dienste an Schulen im Bereich „Angebote an 
Schulen“ in Burgau. Die Besetzung der Stelle erfolgt so-
fort im Rahmen einer Teilzeitbeschäftigung  mit 19,50 
Stunden. 

 
Das sind Sie 
Sie engagieren sich gerne für Kinder und Jugendli-

che. Sie möchten junge Menschen in ihrem Schulalltag 
begleiten und ihnen Perspektiven fürs Leben geben. Sie 
verfügen über Verantwortungsbewusstsein, Flexibilität 
und eine positive Lebenseinstellung. 

 
Stellenprofil 

• Begleitung des pädagogischen  Gruppenalltages 
• Mitgestaltung der Regenerationsphase nach Unter-
richtsende und Begleitung während der Mittagsver-
pflegungszeit 
• Durchführung der Hausaufgabenbetreuung: Unter-
stützung und Anleitung der Schülerinnen bei den 
Hausaufgaben 
• Gestaltung von sport-, musik- und kunstpädagogi-
schen  Angeboten während der Freizeitphase. 
• Arbeitszeiten Mo. -Fr. mit Ferienregelung  = 22,75 
WStd. an Schultagen, bayer. Schulferien frei 

 
 
Mehr Infos zu uns und unseren Angeboten finden 

Sie unter www.kjf-kinder jugendhilfe.de/guenzburg-
neu-ulm 

 
Ansprechpartner bei Fragen zur Stelle: Frau Michae-

la Saiko, Koordinatorin Telefon: 0160-4346846 
Bewerbungen von Menschen mit Behinderung neh-

men wir gerne entgegen. Bitte nutzen Sie für Ihre Be-
werbung ausschließlich unser Karriereportal: www.kjf -
karriere.de 

Weitere Informationen über die KJF als Arbeitgeber 
finden Sie auf: www.kjf-karriere.de 

Referenz-10: REF-00005112

Einladung zur Mitgliederversamm-
lung des Soldaten- und Kamerad-
schaftsvereins Unterknöringen 
am Sonntag, den 12. März, um 19:30 Uhr im Gasthof 
Adler in Unterknöringen.  

Tagesordnung 
1.  Begrüßung und Totengedenken 
2.  Protokollverlesung der letzten Mitglieder- 
    versammlung 
3.  Bericht des 1. Vorstands 
4.  Kassenbericht 
5.  Bericht der Revisoren 
6.  Entlastung der Vorstandschaft 
7.  Ehrungen 
8.  Ausblick und Termine für das Vereinsjahr 2023 
9.  Verschiedenes, Wünsche und Anträge 

 
Jedes Vereinsmitglied kann bis spätestens drei Tage vor 
der Mitgliederversammlung schriftlich beim 1. Vorstand 
Änderungen bzw. Ergänzungen der Tagesordnung bean-
tragen. 

Die Vorstandschaft

Mitgliederversammlung 
Bund Naturschutz  
Ortsgruppe Burgau 
Zur diesjährigen Mitgliederversammlung lädt der Vor-
stand der Ortsgruppe Burgau alle Mitglieder, Freunde 
und Förderer herzlich ein. 

Am Freitag, den 24. März, um 20.00 Uhr in der Piz-
zeria Romana, Käppelestr. 21 

 
Tagesordnung 
TOP 1 Begrüßung 
TOP 2 Tätigkeitsbericht 
TOP 3 Bericht aus der Kindergruppe 
TOP 4 Kassenbericht 
TOP 5 Aussprache 
TOP 6 Kassenprüfungsbericht und Entlastung der  

Vorstandschaft 
TOP 7 Sonstiges 

 
Naturschutz in Burgau – Quo vadis? 
Was wäre in Burgau wünschenswert? Wo muss umge-

dacht werden? Welche Ideen sind vorhanden? 
Alle Mitglieder und Interessierte aus Burgau und Um-

gebung sind herzlich eingeladen, sich zu beteiligen. Bitte 
kurz unter  bn-burgau@naeveke.de anmelden. 

Henning Näveke 
Vorsitzender

Werben in Burgau aktuell
Verlag Fischer-Medienteam, Burgau 
Samuel Fischer, Tel. 0171-7964619 

E-Mail: samuel@fischer-medienteam.com
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11.03. – Musikalische Lesung 
Miroslav Nemec 
Der Nemec hinter dem Batic! 

Der Schau-
spieler und 
Musiker Mi-
roslav Ne-
mec ist vor 
allem als 
K r i m i n a l -
hauptkom-
missar Ivo 

Batic an der Seite von Udo 
Wachtveitl im bayerischen 
Tatort bekannt. Aber Nemec 
ist weit mehr als Batic. Er ist 
ein witziger Entertainer und 
bringt seine Talente jetzt ver-
sammelt auf die Bühne für ei-
nen unterhaltsamen litera-
risch-musikalischen Abend. 
In „Miroslav Jugoslav“ er-
zählt, rezitiert, liest und singt 
Nemec aus seiner unter die-
sem Titel kürzlich erschiene-
nen Autobiographie. 
 

18.03. – Kabarett 
Lucy van Kuhl 
Auf den zweiten Blick 
Lucy van Kuhl erreicht ihr Pu-
blikum durch ihre natürlich-
authentische Art. Man findet 
sich in ihren Liedern wieder, 
in den kleinen Tücken des All-
tags, die sie ironisch besingt, 
aber auch in ihren ehrlichen 
ruhigen Chansons. 
Sie besingt und kommentiert 
in ihrem neuen Programm 
empathisch die Liebe, das Al-
ter, Menschen, die in unserer 
Gesellschaft kaum wahrge-
nommen werden, Menschen, 
die (leider) viel zu sehr wahr-
genommen werden, Situatio-
nen, die man sich eingebrockt 
hat und aus denen man 
schlecht wieder rauskommt. 

25.03. – Konzert 
Edda & The Waltons 

mit Alexandra Jörg 
Momentan wird die Band „Ed-
da & The Waltons“ noch als 
Geheimtipp gehandelt, der al-
lerdings mehr und mehr an 
Bekanntheit gewinnt. Vom 
Jive bis zur gefühlvollen Soul-
ballade holen die Musiker die 
Zuhörer von den Sitzkissen. 
Mit Spielfreude und jeder 
Menge Herz bringen sie ei-
nen Stilmix aus Boogie, Soul, 
Blues, Swing, Latin über Jazz, 
RnB bis zu Pop von den frü-
hen 30er Jahren über die 
“Mowtown-Sixties“ bis in die 
2000er auf die Bühne. 
 

23.04. – Konzert 
Cash N Go 
Bei kaum einem anderen A-
cappella-Ensemble werden 
Zuhörer so leicht zu treuen 
Anhängern, die oft jede Gele-
genheit wahrnehmen, immer 
wieder in den Genuss dieser 
außergewöhnlichen Ge-
sangstruppe zu kommen. Den 
Konzertbesucher erwartet 
ein berauschendes Fest für 
Auge, Ohr, Herz und Zwerch-
fell, zum Staunen, Zurückleh-
nen und Genießen. 
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LANDGASTHOF JEHLE

einfach gut essen

Landgasthof Jehle
Pfarrer­Völk­Straße 22

89331 Burgau/Limbach
Telefon 08222­1602

www.gasthof­jehle.com

wir freuen uns auf S ie.

seit 1903

Schulstart in einer Diagnose- und Förderklasse 

Informationsabend an der Nikolaus-
von-Myra-Schule Dürrlauingen 
Eine merkliche Entwicklungsverzögerung, sprachliche 
Schwierigkeiten oder Probleme beim Lernen und/oder im 
Verhalten von Vorschulkindern werfen bei Eltern, Erziehe-
rinnen und Erziehern und Lehrkräften bisweilen die Frage 
auf: Ist das Kind den Anforderungen der allgemeinen Schu-
le (schon) gewachsen? Für manche dieser Kinder kann der 
Schulstart in einer Diagnose- und Förderklasse eine geeig-
nete Alternative darstellen. Für welche Kinder eine solche 
Klasse gedacht ist, welche Möglichkeiten sie bietet, welche 
Zielsetzungen damit verbunden sind, darüber informiert 
das Private Sonderpädagogische Förderzentrum Dürrlauin-
gen (St.-Nikolaus-Str. 6) am Dienstag, den 07.03.2023 um 
19.00 Uhr. Im Rahmen eines Informationsabends, zu dem 
Eltern künftiger Schulanfänger, aber auch Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter von Frühförderstellen, Kindertageseinrich-
tungen, therapeutischen Praxen sowie Grundschulen ein-
geladen sind, stellen Lehrkräfte der Diagnose- und Förder-
klassen ihre Arbeit vor und stehen für Fragen zur Verfü-
gung. Der Weg zur Schule ist ab dem Kundenparkplatz des 
Nikolausmarktes beschildert. Telefonische Anmeldungen 
unter der Nummer 08222-998-334 sind erwünscht. 

Ansprechpartner: Thomas Miller, Schulleiter Nikolaus-
von-Myra-Schule; Privates Sonderpädagogisches Förder-
zentrum der KJF Augsburg e.V., St-Nikolaus-Str. 6, 89350 
Dürrlauingen; Tel. 08222/998-333, Mobil: 0170 / 80 15 216 

Schuleintritt an der Grundschule 
Burgau zum Schuljahr 2023/24 
Anzumelden sind alle Kinder aus Burgau und den dazuge-
hörigen Ortsteilen, die 

• bis zum 30.09.2023 sechs Jahre alt sein werden, also 
spätestens am 30.09.2017 geboren sind. 

• im vorigen Jahr vom Besuch der Grundschule zurück-
gestellt worden sind. Der Zurückstellungsbescheid ist da-
bei vorzulegen. 

Kinder, die in der Zeit vom 01.10.2017 bis einschließlich 
31.12.2017 geboren sind, können auf Antrag der Eltern an-
gemeldet werden. Mit schulpsychologischem Gutachten 
können auch Kinder aufgenommen werden, die ab dem 
01.01.2018 geboren sind. 

Für Kinder, die nach dem Stichtag (30.09.2017) geboren 
sind, bitten wir um Voranmeldung im Sekretariat der Schu-
le: Tel. 08222 5242, E-Mail: sekretariat@gs.burgau.de 

Es ist besetzt von Montag bis Freitag jeweils von 07:30 
Uhr bis 12:30 Uhr. 

Bitte um Beachtung für Eltern, die den Einschulungskor-
ridor für ihr Kind nutzen wollen: Die Meldefrist endet am 
11.04.2023. 

Bitte zur Schulanmeldung als Kopie beifügen: 
• Geburtsurkunde (Familienstammbuch) 
•  Gesundheitsnachweis (übernimmt das Gesundheits-

amt in Günzburg) 
• Sorgerechtsbeschluss (falls vorhanden) 

gez. Sabine Maar, Rektorin
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Grüngutentsorgung 
Herbert Blaschke, Nusslacherhof, Tel: 1241;  
Öffnungszeiten März bis November: 
Mi: 14 – 18 Uhr; Fr: 14 – 17 Uhr; Sa: 09 – 13 Uhr 

Abfallentsorgungsanlagen 
Pyrolyse – Remsharter Straße 51, Tel: 96030 
Öffnungsz.: Mo-Fr: 8 - 15:45 Uhr, Mi: 8 - 17:30 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat: 8 – 11:45 Uhr 

Kreisbauhof-Wertstoffhof 
Industriestr. 39, Tel: 2602 
Öffnungszeiten: Fr: 15 - 17 Uhr, Sa: 9 – 12 Uhr 

Abholung von Abfall-, Papier-, Plastik-, 
Biomüll 
Die Abfuhrtermine entnehmen Sie bitte folgender 
Internetseite: https://kaw.landkreis-guenzburg.de

IMPRESSUM: Stadtzeitung Burgau aktuell 
 
Herausgeber: Stadt Burgau – V. i. S. d. P.: Erster Bürgermeister Martin Brenner 
Redaktion: Kulturamt, Dr. Stefan Siemons, Gerichtsweg 8, 89331 Burgau, Tel. 08222-400640 
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Urheberrechte: Alle in diesem Magazin abgedruckten, namentlich gekennzeichneten Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Die meisten 
Beiträge und Bilder sind aus nicht geschützten Internetseiten oder von E-Mails der Leser. Aus der Veröffentlichung kann nicht geschlossen 
werden, dass die abgedruckten Beiträge frei von gewerblichen Schutzrechten sind. Für den Fall, dass in diesem Blatt unzureichende 
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03 Freitag 

19:00 Weltgebetstag der Frauen, ev.-luth. Gemeinde, Pe-
ter-Henlein-Str. 4 

20:00 All das Schöne, Schauspiel, Neues Theater Burgau, 
Robert-Bosch-Str. 2 

20:15 SV Unterknöringen - TT Augsburg SG, Tischtennis – 
Bezirksliga – Herren 

04 Samstag 

16:00 FC Konzenberg - SV Unterknöringen, Tischtennis – 
Bezirksoberliga – Jugend 19 

20:00 All das Schöne, Schauspiel, Neues Theater Burgau, 
Robert-Bosch-Str. 2 

05 Sonntag 

13:00 30. Kegel-Stadtmeisterschaft der Feuerwehren in 
Burgau auf den Kegelbahnen bei Wendels Keglerhof. 

14:00 Gedenkveranstaltung am KZ-Mahnmal, Ortsverein 
der SPD, Augsburger Str., Burgau 

16:00 Kasperl und die verzauberte Prinzessin, Kleiner 
großer Sonntag, Neues Theater Burgau, Robert-Bosch-Str. 2 

07 Dienstag 

19:00 Informationsabend, Nikolaus-von-Myra-Schule, Dürr-
lauingen 

10 Freitag 

19:00 Jahreshauptversammlung, Soldaten- und Kamerad-
schaftsverein Groß- und Kleinanhausen e.V., Feuerwehrhaus 
Großanhausen 

20:00 Lech du wilder Hund, Freunde zu Gast, Neues Thea-
ter Burgau, Robert-Bosch-Str. 2 

11 Samstag 

16:00 Auf Schatzsuche im Papier, BNT, Pfarreiengemein-
schaft Burgau, Albertus-Magnus-Haus 

20:00 Diskolauf, Eissporthalle Burgau, Badstr. 

20:00 Miroslav Nemec – Der Nemec hinter dem Basic, 
Musikalische Lesung, Kapuziner-Halle 

12 Sonntag 

09:30 Basar „Rund um’s Kind“, Mütterinitiative der Kita Hl. 
Kreuz, Albertus-Magnus-Haus, Burgau 

13:00 Fastenmarkt, Burgau Innenstadt 

19:30 Mitgliederversammlung des Soldaten- und Kam-
meradschaftsverein Unterknöringen, Gasthof Adler 

17 Freitag 

38. Umweltwoche, Stadt Burgau bis 31.03. 

20:15 SV Unterknöringen - TTC Friedberg, Tischtennis – 
Bezirksliga – Herren

18 Samstag 

16:30 SV Unterknöringen – TV Dillingen III, Tischtennis – 
Bezirksoberliga – Jugend 19 

19:30 Jahreskonzert der Handschuhmacher, Albertus-
Magnus-Haus, Burgau 

20:00 Lucy van Kuhl, Kabarett, Kapuziner-Halle 

19 Sonntag 

18:00 Made in West Germany, Liederabend, PREMIERE, 
Neues Theater Burgau, Robert-Bosch-Str. 2, Weitere Termine: 
24.03., 25.03., 31.03., 01.04., 15.04., 16.04. 

22 Mittwoch 

18:00 Informationsabend zum Übertritt, Turnhalle, Mark-
grafen-Realschule, Burgau 

24 Freitag 

19:00 Post SV Augsburg III – SV Unterknöringen, Tisch-
tennis – Bezirksliga – Herren 

19:00 Barbara Clear – Musik ist Farbe, Konzert, Kapuziner-
Halle 

20:00 Mitgliederversammlung Bund Naturschutz, Pizze-
ra Romana, Burgau 

25 Samstag 

16:30 SV Unterknöringen – TTC Langweid, Tischtennis – 
Bezirksoberliga – Jugend 19 

20:00 Edda und die Waltons, Konzert, Kapuziner-Halle 

26 Sonntag 

11:00 Fastenessen, Pfarreiengemeinschaft Burgau, Alber-
tus-Magnus-Haus 

30 Donnerstag 

20:00 89 Rock & Blues, ausbauBAR, Neues Theater Burgau, 
Robert-Bosch-Str. 2 

31 Freitag 

20:15 SV Unterknöringen - Eintracht Autenried, Tischten-
nis – Bezirksliga – Herren 

 

APRIL VORSCHAU 
02 Sonntag 

16:00 Eins Zwei Drei Tier, Kleiner großer Sonntag, Neues 
Theater Burgau, Robert-Bosch-Str. 2 

06 Donnerstag 

15:00 Sprechstunde Erziehungsberatung, Familienstütz-
punkt, Landrichter-von-Brück-Str. 

23 Samstag 

20:00 Cash N Go, Konzert, Kapuziner-Halle 

MÄRZ
TERMINÜBERSICHT 17
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Veranstaltungen 
vhs Burgau 

 
 
 
 

H150f  
Pasta, Pasta....  
In diesem Kurs machen wir 
farbige Teige. Es gibt Nudeln, 
Lasagne, Ravioli & Cannelloni 
mit diversen Soßen & Füllun-
gen usw.; Elisabeth Maier, Kö-
chin; 1 Termin, 06.03.2023 
Montag, 18:00 - 22:00 Uhr 
Mittelschule, Pestalozzistr. 5, 
Burgau, Schulküche, Nordein-
gang; Kursgebühr: 40,00 € 
(inkl. 12,00 € Lebensmittel-
kosten) 
 
T025f  
Akustikgitarre für 
Anfänger*innen  
(auch für Jugendliche ab 16 
Jahren) Dieser Kurs bietet 
den Teilnehmenden die Mög-
lichkeit, ohne Notenkenntnis-
se einfache Lieder zu beglei-
ten. Falls keine Gitarre vor-
handen ist, kann auch ein In-
strument ausgeliehen wer-
den. (Bei Bedarf bitte bei der 
Anmeldung angeben). 
Bitte mitbringen: Gitarre 
Der Kurs findet im 14-tägigen 
Rhythmus statt; Rita Gre-
schner, Musiklehrerin; 2 Ter-
mine, 06.03.2023, 20.03.2023 
montags, 19:00 - 20:00 Uhr 
Musik-Ecke Burgau, Kasta-
nienstraße 13, Burgau 
Kursgebühr: 16,00 € (zzgl. 
5,00 € für Unterrichtsmate-
rial; am ersten Kurstag an 
Kursleiterin bezahlen) 
 
S520f  
Italienisch A1/A2  
Lehrbücher: Espresso 1 und 
Espresso 2; Giuseppe Rosa-
to; 13 Termine, 07.03.2023 - 
27.06.2023; dienstags, 18:15 
- 19:45 Uhr; Mittelschule, 
Pestalozzistr. 5, Burgau, 
Handarbeitsraum, Nordein-
gang; Kursgeb.: 117,00 € 

S502f  
Italienisch A1 
Anfänger*innen  
ohne Vorkenntnisse  
Lehrbuch: Nuovo Espresso 
A1, ab L. 1, Giuseppe Rosato; 
13 Termine, 07.03.2023 - 
27.06.2023; dienstags, 20:00 
- 21:30 Uhr; Mittelschule, 
Pestalozzistr. 5, Burgau, 
Handarbeitsraum, Nordein-
gang; Kursgeb.: 156,00 € 
 
C102f Landensberg  
Keramik Bemalung  
Hier findet jede(r) seine Lieb-
lingskeramik zum Selbst-Be-
malen - von Schalen, Tassen 
bis hin zu Figuren - es ist für 
jeden Geschmack etwas da-
bei. (…) Profitieren Sie von 
den Tipps, Tricks und Ideen 
der Kursleiterin. Bitte Ar-
beitskleidung tragen.; Lisa 
Ruder; 1 Termin, 11.03.2023 
Samstag, 14:00 - 17:00 Uhr 
The Blonde Colour, Dorfstr. 14 
a, 89361 Landensberg, Glött-
weng; Kursgebühr: 24,00 € 
(zzgl. Preis der Rohlinge, an 
Kursleiterin zu bezahlen) 
 
C103f Landensberg  
Keramik Bemalung  
Beschreibung siehe Kurs 
C102f; Lisa Ruder; 1 Termin, 
19.03.2023; Sonntag, 14:00 - 
17:00 Uhr; The Blonde Colour, 
Dorfstr. 14 a, 89361 Landens-
berg, Glöttweng; Kursge-
bühr: 24,00 € (zzgl. Preis der 
Rohlinge, an Kursleiterin zu 
bezahlen) 

 
T027f  
Ukulele für Erwach-
sene (auch für Jugendliche 
ab 14 Jahren) 
Grundlagen des Ukulele-
Spiels können ohne musikali-
sche Vorkenntnisse leicht er-
lernt werden. (…) Diese 
kann auch für die Dauer des 
Kurses gemietet werden. (Bei 
Bedarf bitte bei der Anmel-
dung angeben). Bitte mitbrin-

gen: Ukulele; Rita Greschner, 
Musiklehrerin; 2 Termine, 
13.03.2023, 27.03.2023; mon-
tags, 19:00 - 20:00 Uhr; Mu-
sik-Ecke Burgau, Kastanien-
straße 13, 89331 Burgau; 
Kursgebühr: 24,00 € (zzgl. 
5,00 € für Unterrichtsmate-
rial; am ersten Kurstag an 
Kursleiterin bezahlen) 
 
H155f Neu!  
Geheimnisse der 
ukrainischen Küche  
Tauchen Sie ein in die echte 
ukrainische Küche und lernen 
Sie die Geheimnisse der Zu-
bereitung ukrainischer Ge-
richte kennen. (…); Valentina 
Yarmish; 1 Termin, 30.03.23; 
Donnerstag, 18:00 - 21:00 
Uhr; Mittelschule, Pestaloz-
zistr. 5, Burgau, Schulküche, 
Nordeingang; Kursgebühr: 
39,00 € (inkl. 12,00 € Lebens-
mittelkosten) 
 
L026f  
Singen im Burgauer 
Stadtwald zum Fei-
erabend  
Mit Gitarre und Volksliedern 
im Rucksack bepackt starten 
Claudia und Michael Smalko 
in den Feierabend. (…) Das 
gemeinsame Singen findet 
nur bei gutem Wetter statt. 
Claudia Smalko, Michael 
Smalko; 1 Termin, 19.04.2023 
Mittwoch, 18:00 - 19:30 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz Spitz-
straße Burgau, Spitzstraße, 
Burgau; 2,50 € 

 
C021f  
Das reduzierte Aqua-
rell - Weniger ist mehr  
Ob Blumen, Landschaften, 
Stillleben oder Tiermotive. 
Einmal weg vom allzu präzi-
sen Aquarellieren und von 
überladenen Bildern. (…) 
Benötigtes Material: (…) 
Materialien können im Vor-
feld bei der Kursleiterin bezo-
gen werden. Sabine Habiger, 

freischaffende Künstlerin 
5 Termine, 19.04.2023 - 
24.05.2023; mittwochs, 18:30 
- 20:30 Uhr; Grundschule 
Burgau, Remsharter Str. 2, 
Burgau, Werkraum; Kursge-
bühr: 80,00 € (zzgl. 2,50 € 
Materialkosten an Kursleite-
rin zu bezahlen) 
 
D801f  
Textilreinigung Frey  
Die Firma Frey wurde im Jah-
re 1857 gegründet und zählt 
zu den ältesten familienge-
führten Unternehmen in Bur-
gau. Das Geschwisterpaar 
Katrin und Albert Frey freuen 
sich sehr, Sie am Standort in 
der Industriestrasse begrü-
ßen zu dürfen. (…) Bitte fes-
tes Schuhwerk tragen. 
Claudia Smalko; 1 Termin, 
26.04.2023; Mittwoch, 14:00 
- 16:00 Uhr; Textilreinigung 
Frey, Industriestr. 41, Bur-
gau; Preis: 5,00 € 
 
G152f Outdoor  
Hoop-Workout im 
Freien  
Dieser Anfängerkurs ist eine 
Mischung aus Koordination/ 
Kräftigung und Entspannung 
mit viel Spaß und Freude an 
verschiedenen Bewegungs-
formen. (…) Bitte mitbr.: 
Sportschuhe und -kleidung 
für den Außenbereich, Gym-
nastikmatte, Handtuch, Hula-
Hoop-Reifen sind vorhanden 
Maria Manhardt-Bachmayer, 
Präventiv-Übungsleiterin und 
Rückentrainerin; 2 Termine, 
02.05.2023, 09.05.2023 
dienstags, 18:15 - 19:15 Uhr 
Pavillon am Kreisaltenheim 
Burgau, Brementalstraße 10, 
Burgau; Kursgebühr: 16,00 € 
 
G151f Outdoor Junge vhs  
Hoop-Workout Ju-
nior Für Kinder und Ju-
gendliche von 10-14 Jahren 
In diesem Kurs lernst du 
Grundkenntnisse im Umgang 
mit dem Hula Hoop Reifen 
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und leicht zu erlernende Tanz-
elemente mit dem Reifen, die 
du dann gut zuhause üben 
kannst. (…) Voraussetzung: 
Mindestalter 10 Jahre 
Bitte mitbringen: siehe oben 
Maria Manhardt-Bachmayer, 
Präventiv-Übungsleiterin und 
Rückentrainerin; 2 Termine, 
02.05.2023, 09.05.2023 
dienstags, 17:00 - 18:00 Uhr 
Pavillon am Kreisaltenheim 
Burgau, Brementalstraße 10, 
Burgau; Kursgebühr: 16,00 € 
 
R024f  
Auf den Spuren Mo-
zarts - Mit dem Bäs-
le durch Augsburg  
Gemeinsam und nachhaltig in 
einer kleinen Gruppe die kul-
turelle Vielfalt in der Region 
entdecken; Begleiten Sie das 
„Augsburger Bäsle“, die Cou-
sine Wolfgang Amadeus Mo-
zarts, durch das Augsburg von 
1777. (…) Anreise: gemein-
sam mit der Bahn, 11:34 Uhr 
Bahnhof Günzburg (od. indivi-
duelle Anreise mit dem Pkw); 
13:15 Uhr Führung; Anmelde-
frist: Freitag, 26.04.2023  
Claudia Smalko; 1 Termin, 
06.05.2023; Samstag, 11:34 - 
17:30 Uhr; Treffpunkt: Bahn-
hof Günzburg, Bahnhofstr. 2, 
89312 Günzburg oder Bahn-
hof Burgau; 15,00 € 
 
G040f Neu!  
Waldbaden - mit al-
len Sinnen im Hier 
und Jetzt  
Beim Waldbaden (jap.: Shin-
rin Yoku) genießen wir die At-
mosphäre des Waldes mit al-
len Sinnen. (…) Bei einer 
Dauer von gut zwei Stunden 
werden 2-3 km Wegstrecke 
zurückgelegt. Bitte wetterfes-
te Kleidung und Schuhe tra-
gen, ggf. Zeckenschutz. Der 
Kurs findet bei fast jedem 
Wetter statt, jedoch nicht bei 
Gewitter, Sturm o. Starkregen. 
Martha Lipp, Gestaltthera-
peutin; 1 Termin, 13.05.2023 

Samstag, 09:00 - 12:00 Uhr 
Stadtwald Burgau, Waldpark-
platz, Brementalstraße 30, 
Burgau; Kursgebühr: 24,00 € 
 
V201f Burgau  
Was macht eigentlich 
ein Bürgermeister?  
mit dem Bürgermeister von 
Burgau - Martin Brenner (…) 
Bei vielen Gelegenheiten sind 
sie für die Bürger*innen 
sichtbar. Trotzdem stellt sich 
wohl so mancher die Frage: 
„Was macht eigentlich ein*e 
Bürgermeister*in?“  
Die vhs lädt Sie im Rahmen 
der politischen Bildung zu ei-
nem Podiumsgespräch mit 
Bürgermeister Martin Bren-
ner ein, um die Arbeit und 
den Alltag des Bürgermeis-
ters und dessen Team näher 
kennenzulernen. (…) Mode-
ration: Claudia Schoeppl;  
1 Termin, 16.05.2023; Diens-
tag, 19:00 - 20:30 Uhr; Kapu-
ziner-Halle Burgau, Kapuzi-
nerstr. 9-11, Burgau, Fest-
saal, EG 
 
V202f Burgau  
In Zusammenarbeit mit der 
AOK Günzburg 
Rund ums Knie - von 
Überans t rengung 
über Verletzungen bis 
hin zum Verschleiß  
Das Kniegelenk ist der Schlüs-
sel unserer Mobilität. Es ist 
komplex aufgebaut: Bänder, 
Knorpel, Menisken und Mus-
keln müssen wie ineinander-
greifende Zahnrädchen kor-
rekt funktionieren. Was je-
doch, wenn eine oder mehre-
re Komponenten nicht (mehr) 
richtig funktionieren? An die-
sem Abend begibt sich Dr. Oli-
ver Segitz mit Ihnen auf die 
Reise um und durch das Knie-
gelenk. Er stellt Ihnen dar, 
welche etablierten Verfahren 
Ihnen Orthopäden und Unfall-
chirurgen bei Kniebeschwer-
den realistisch anbieten kön-
nen. Lassen Sie sich überra-

schen, eins ist sicher: nicht al-
les muss operiert werden! 
Dr. med. Oliver Segitz, Fach-
arzt für Orthopädie & Unfall-
chirurgie, Günzburg; 1 Termin, 
24.05.2023; Mittwoch, 19:30 - 
21:00 Uhr; VR-Bank Donau-
Mindel eG, Eingang Rückge-
bäude, 2. OG, Augsburger Str. 
19, Burgau; Eintritt frei 
 
K012f  
Männerträume in 
Grün – Masken-
Theater MAPH  
Das Maskentheater spielt in 
einer Schrebergarten-Kolo-
nie. Zwei benachbarte Parzel-
len: die eine bewohnt von ei-
nem „Alteingesessenen“, die 
andere zu verpachten an ei-
nen „Neuankömmling“ und 
beide treffen in dieser Oase 
der Ruhe aufeinander.  
(…) Menschen mit unter-
schiedlichen Herkünften, Hin-
tergründen und Kulturen auf-
einandertreffen und zeigt ein-
drucksvoll und einfühlsam, 
wie die Annäherung und das 
Miteinander dennoch gelin-
gen können. 
Das MAPH-Theater aus 
Karlsruhe wurde 2017 ge-
gründet und 2019 mit dem 
Landesamateurtheaterpreis 
in der Kategorie Puppen- und 
Maskenspiel ausgezeichnet.  
Es besteht aus den Theater-
aktivisten Philipp Schuhma-
cher, Markus Schmerbeck 
und Jens Pliester und dem 
Techniker Tobias Harttmann.   
(…)  MAPH-Theater: Einfach 
ohne Worte.; 1 Termin, 
17.06.2023; Samstag, 19:30 - 
21:00 Uhr; Kapuziner-Halle 
Burgau, Kapuzinerstr. 9-11, 
Burgau, Festsaal, EG; Eintritt: 
14,00 €, ermäßigt: 10,00 € 
 

H158f Burgau  
Orientküche  
Die orientalische Küche wird 
immer populärer. Sie besticht 
durch Vielfalt und den ver-
schwenderischen Umgang 
mit Gewürzen und Kräutern. 
In diesem Kurs machen wir 
Fattoush (Salat) mit Brotfri-
kadellen, Harira (Lammsuppe 
mit Kichererbsen), Huhn mit 
Gewürzreis, Fischkebab und 
anderes mehr. 
Elisabeth Maier, Köchin 
1 Termin, 21.06.2023 
Mittwoch, 18:00 - 22:00 Uhr 
Mittelschule, Pestalozzistr. 5, 
Burgau, Schulküche, Nordein-
gang; Kursgebühr: 42,00 € 
(inkl. 14,00 € Lebensmittel-
kosten) 
 
G153f Outdoor  
Hoop-Workout im 
Freien  
Dieser Anfängerkurs ist eine 
Mischung aus Koordination/ 
Kräftigung und Entspannung 
mit viel Spaß und Freude an 
verschiedenen Bewegungs-
formen. (…) Kursbeschrei-
bung siehe G152f 
Bitte mitbringen: Sportschu-
he und -kleidung für den Au-
ßenbereich, Gymnastikmatte, 
Handtuch, Hula-Hoop-Reifen 
sind vorhanden 
Maria Manhardt-Bachmayer, 
Präventiv-Übungsleiterin und 
Rückentrainerin; 4 Termine, 
04.07.2023 - 25.07.2023 
dienstags, 18:00 - 19:00 Uhr 
Pavillon am Kreisaltenheim 
Burgau, Brementalstraße 10, 
Burgau; Kursgebühr: 32,00 € 
 
Anmeldung für die Veran-
staltungen unter Tel. 
08221/3686-0 oder 
www.vhs-guenzburg.de. 

 

www.vhs-guenzburg.de
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Gegen das Vergessen 

Gedenkveranstaltung 
am KZ-Mahnmal 
Anfang März 1945 kam ein Zug mit Jüdinnen 
aus den Konzentrationslagern Bergen-Belsen 
und Ravensbrück in Burgau an und die Frauen 
wurden in einem Barackenlager an der Mindel 
untergebracht. Die Jüdinnen waren von der Fir-
ma Messerschmitt AG als Arbeitskräfte für das 
neu entstandene Waldwerk Kuno I, in dem die 
Me 262 produziert werden sollte, angefordert 
worden. 

Zum Gedenken der Toten des Lagers, aber 
auch als Mahnung, dass sich diese Geschichte 
niemals wiederholen darf, veranstaltet der Orts-
verein der SPD am Sonntag, 05.03.2023, 14.00 
Uhr, eine kleine Gedenkfeier am Mahnmal (Ort: 
Augsburger Straße, gegenüber der Total-Tank-
stelle).

Jahreskonzert der Handschuhmacher 
Das Jahreskonzert der Musikvereinigung der Handschuh-
macher findet dieses Jahr bereits im März statt. Am 18. 
März 2023 um 19:30 Uhr sind Sie herzlich ins Albertus-Mag-
nus-Haus Burgau (Schmiedberg 6, Eingang über den Kirch-
platz) eingeladen. Unter dem Motto „Towards a bright futu-
re“ führen die Musikerinnen und Musiker unter der Leitung 
ihrer Dirigentin Tanja Weiss ein anspruchsvolles Programm 

konzertanter Blasmusik auf, bei dem Sie Stücke wie "In 80 
Tagen um die Welt" oder "Kaiserin Sissi" erwarten. Zusätz-
lich zeigen die Jungmusikerinnen und Jungmusiker des Mu-
sikzentrum Mindeltal in diesem Rahmen ihre einstudierten 
Stücke. Über ein zahlreiches Erscheinen freuen sich alle Be-
teiligten. 

Bild: Thomas Auinger 
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Mit Top Festgeld bietet Ihnen Wüstenrot eine sichere und gut 
planbare Anlageform mit attraktiver Verzinsung. Legen Sie 
einfach die gewünschte Summe für den von Ihnen ausgewähl-
ten Zeitraum zu einem vorher festgelegten Zinssatz an. Min-
destanlage 5.000 Euro.

Birgit Hofmann
Wüstenrot Vorsorge-Center 

 Am Stadtgraben 1 

89312 Günzburg 

Telefon 08221 200181 

Mobil 0172 7263662 

birgit.hofmann@

wuestenrot.de

Spannende und sehr enge Duelle 
bei den nordschwäbischen Final 
Four Pokalendspielen in Burgau 
Nach der Begrüßung der Mannschaften aus ganz Nord-
schwaben durch den Burgauer Bürgermeister Martin Bren-
ner gab es viele hart umkämpfte Tischtennisspiele. 

Da bei der Mannschaft vom gastgebenden TSV Burgau 
zwei Stammspieler fehlten, konnten die TSV - Herren trotz 
sehr guter Leistung nicht in die Entscheidung in der Be-
zirksklasse eingreifen. Viele Sätze waren sehr knapp, gin-
gen aber leider unglücklich verloren. Weder Heiner Wogu-
rek, der erst kürzlich in seiner Klasse schwäbischer Senio-
renmeister wurde, noch Jens Ulbrich an Brett 1 glückte ein 
Einzelsieg. Serdal Efe konnte den einzigen Burgauer Sieg 
verbuchen. Im Endspiel der Bezirksklasse konnte sich der 
SV Ried knapp mit 4:3 gegen den TSV Rain durchsetzen. 

Die erfolgreichste Mannschaft aus dem Landkreis Günz-
burg war Thannhausen in der Damen Bezirksliga. Sie be-
siegten überraschend den favorisierten VSC 1862 Donau-
wörth und konnten sich auch gegen die erste Mannschaft 
vom VfR Jettingen durchsetzen. So konnten Daniela Was-
sermann, Romy Steffen und Anna Schindele sich den Po-
kalsieg souverän sichern. 

Der VFL Günzburg als Favorit in der Herren Bezirksliga 
konnte sich in den ersten zwei Begegnungen gegen TV 
1862 Dillingen und TSV 1861 Nördlingen durchsetzen. 
Nach einer unnötigen, knappen Niederlage gegen den SC 
Athletik Nördlingen waren drei Mannschaften punktgleich. 
So wurde der SC Athletik Nördlingen nur durch einen ab-
gewehrten Matchball erster und der VFL musste mit den 
unglücklichen dritten Platz vorlieb nehmen. 

Im Pokalwettbewerb der Verbandsliga setzten sich die 
Herren vom Kissinger SC souverän gegen den TSV 1896 
Rain/Lech und TSV 1868 Aichach durch. Bei den hochklas-
singen Spielen war der Erfolg der Kissinger nie gefährtet. 

Spannend waren die Spiele auch in der Bezirksklasse der 
Damen. Bereits im ersten Spiel setzte sich die SpVgg Ried-
lingen mit 4:3 gegen die zweite Mannschaft des VfR Jettin-
gen durch. Der VFR wurde Dritter, während Riedlingen 
nach einem überraschend starken Lauf sich den Pokal in 
dieser Klasse sicherte. 

 
Das TSV Burgau-Herren-Foto zeigt die TSV TT-Spieler 

von links: Serdal Efe, Jens Ulbrich und Heiner Wogurek. 
Foto: Norbert Reidinger

• kostenlose Verteilung an alle Haushalte 
der Stadt Burgau und der Stadtteile 

• Auflage: 5000 Exemplare, davon ca.  
300 Stück zur Auslage im Einzelhandel 

• Hohe Aufmerksamkeit aufgrund  
interessanter Themen rund um Burgau 

Verlag Fischer Medienteam, Burgau 
Samuel Fischer, Tel. 0171-7964619  

E-Mail: samuel@fischer-medienteam.com

Hier hätte Ihre Werbung  
wirken können!
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Erweiterung unseres Archivs und Depots 

Geschenke und Zuwendungen von Burgauer Bürgern an den 
Historischen Verein Burgau Stadt und Land e.V. 

Der Historische Verein Burgau dankt den Bürgern der Stadt 
und aus dem Umland von Burgau für ihre großzügigen Zu-
wendungen und Geschenke. 

Da wir als Historischer Verein uns auf die Fahne schrieben, 
so wie übrigens alle Historischen Vereine in Schwaben, die 
Dokumentation und den Erhalt von Kunstwerken aller Art 
von in Burgau geborenen, gelebten oder lebenden Künstlern, 
oder Gemälde die Burgau darstellen zu hegen und zu pflege. 
Deshalb haben wir in den letzten Jahren immer wieder dazu 
aufgerufen Gemälde und Kunstgegenstände die den oben ge-
nannten Kriterien entsprechen uns zu überlassen. Das eine 
oder andere Kunstwerk haben wir käuflich erworben. 

Die Schenkungen geschahen in vielfältiger Weise. Da wir 
aus Datenschutzgründen unsere Sponsoren zuerst fragen 
mussten ob sie der Veröffentlichung ihres Namens zustim-
men, können wir Ihnen heute etliche „Wohltäter“ mit ihren 
Zuwendungen auch namentlich vorstellen. 

Dies begann vor einigen Jahren mit der Familie Elfriede 
und Roland Baur, die uns einen Teil der Urkunden und Fotos 
des Künstlerehepaars Gretl und Anton Baur zur Verfügung 
stellten. Da war einerseits das „Studienbuch“ der Kunstaka-
demie in Nürnberg von Gretl Baur, dann auch Skizzen und 
Teilstudien von ihr zu den Kreuzwegstationen am Loretoberg 
in Burgau. 

Ein äußerst 
wertvolles und 
schönes Exem-
plar dieses 
Nachlasses der 
Familie Baur ist 
die im Dezem-
ber bereits vor-
gestellte Krippe 
mit Haischstall 
und Wiegelfi-
guren. 

 
Zu den Fördern und Bürgern, die uns mit etlichen schriftli-

chen Geschäftsunterlagen und seltenen Restbeständen aus ei-
ner ehemaligen Kolonialwarenhandlung versorgten, gehört 
die Familie Hermann Mühlbauer.  

Als Herr Mühlbauer jüngst seinen Dachboden in der Stadt-
straße räumte, durften wir Raritäten aus dem Sortiment des 
ehemaligen Geschäftes Mühlbauer mitnehmen. Dabei war 
auch ein wunderbares Ölgemälde von Anton Baur, 1938 ge-
malt und 
stellt einen 
Ausschnitt 
des Rieds 
entlang des 
Brementals 
dar. Es fiel 
im wahrs-
ten Sinne 
des Wortes 
aus dem 
Rahmen. 

 

Aber damit sind wir bei einer weiteren Familie in Burgau, 
die uns bereits schon großzügig bedachten, bei Riki und 
Berthold Groß. 

Herr Groß renovierte das 
gesamte Bild von Anton Baur 
sehr vorsichtig und fachmän-
nisch. Auch dieses Bild hängt 
wie alle anderen beschriebe-
nen Bilder im Stadtturm, dem 
Archiv des Historischen Ver-
eins Burgau. Die Instandset-
zung war ein Geschenk der 
Familie Groß an den Histori-
schen Verein. Dies war nicht 
das einzige Gemälde, das von 
der „Burgauer Galerie“ kos-
tenlos repariert wurde, nein, auch drei weitere Fotos und 
Skizzen von Burgau, rahmte Herr Groß umsonst für uns und 
machte sie „ausstellungsfähig“. 

Als wir in der Galerie Groß erwähnten, dass wir auch noch 
ein Bild von Maximilian Seybold suchen, wurde uns von Fa-
milie Groß eine wunderschöne Kohlezeichnung eines Pferde-
kopfes von Maximilian Seybold als Geschenk überlassen. 

 

 
 
Wenn wir uns in unserem schönen Blockhausturm weiter 

umschauen entdecken wir zwei ganz feine Aquarelle von 
Max Mader. Diese beiden Bilder fanden ihren Weg über Ame-
rika wieder zurück nach Burgau. Frau Dr. Christine Ringleb, 
geb. Leuze, war der Meinung, dass diese schönen Gemälde 
nach Burgau gehören und überließ sie uns. Aufregend war die 
Abholung im Zollamt in Ulm. Dort wurde nämlich genau ge-
prüft ob es sich nicht um einen „van Gogh“ oder gar „Leonar-
do da Vinci“ handelt. Nach einer sehr zeitraubenden Prüfung 
wurden wir dann mit unseren Bildern nach Burgau entlassen. 

Von Frau Dr. Ringleb erhielten wir auch einen interessan-
ten Schriftverkehr mit Anni Rehklau, der Tochter von Max 
Mader. Dabei waren auch meisterliche Gedichte von Max Ma-
der, mit kolorierten Zeichnungen versehen. 

 
Plötzlich erhielten wir letztes Jahr einen Anruf von Frau 

Brigitte Brandl, ob wir ein Acrylbild von Burgau, von einer 
Postkarte abgemalt, der Blick aufs Tor den Käppeleberg hi-
nunter darstellend, haben wollen, da sie es derzeit nicht auf-
hängen kann. Danke, wir haben uns darüber gefreut und es 
aufgehängt. (Bild: Folgeseite oben) 
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Dann ist für uns 
Burgauer auch Erwin 
Osterlehner immer 
ein Thema. Wir hat-
ten bereits von Herrn 
Osterlehner ein Bild, 
im Stil der Münchner 
Schule, erworben, 
aber Frau Jutta 
Schieferle schenkte 
uns ein Ölbild (un-
ten) von Erwin Oster-
lehner, das einen frü-
heren Blick auf die 
Stadt von der heuti-
gen Spitzstraße aus 

zeigt. Frau Schieferle überließ uns auch limitierte Porzellan-
teller mit Osterlehner-Motiven. 

 
Wir erhielten 

über die letzten 
Jahre verteilt von 
mehreren Burgau-
ern und ehemali-
gen Burgauern Bü-
cher aller Art. 
Auch Bücher und 
Schriften aus un-
rühmlichen Zeiten 
waren dabei, aber 
auch sie sind für 
die Nachwelt 
wichtig. Unwahr-
scheinlich interes-
sante Dialektbüch-
lein, vergriffene Bücher über unsere Nachbargemeinden fan-
den den Weg zu uns. Hier sei unser Rudolf Saumweber er-
wähnt, aber auch die Familie Gertrud und Georg Rott aus 
Scheppach. Die Mutter von Frau Rott war eine gebürtige Bur-
gauerin, aus der Familie Brunner. 

Genauso wertvoll und unser Depot ergänzend waren die 
Unterlagen, Fotos und Bücher von Eliane und Peter Köllner. 
Frau Köllner besaß als ehemalige Grundschullehrerin wert-
volle Ausführungen von Norbert Schuster jun., die sie für den 
Heimat und Sachkundeunterricht benötigte. 

Wir wissen genau, dass wir ganz bestimmt so manchen 
Bürger*innen vergessen haben, aber die Förderer und Gönner 
in der Zeit unseres ersten Vorsitzenden Dr. Josef Jostan, sind 
uns namentlich gar nicht alle bekannt. 

Wir wissen aber, dass Frau Helga Gruber aus Konzenberg, 
eine gebürtige Burgauerin, so manches schöne und interes-
sante Kleinod Dr. Jostan überließ. 

Unser ganz besonderer Dank gilt Herrn Ulrich Ganser aus 
Roßhaupten, dessen Jahrbücher und kirchliche Aufzeichnun-
gen aus dem 18. und 19. Jahrhundert einen wertvollen Schatz 
in unserem Depot darstellen. 

Natürlich darf der photographische und schriftliche Nach-
lass von Albert Vogele sen., auch bekannt unter AVO, seinem 
Kürzel in der Günzburger Zeitung, keinesfalls unerwähnt 
bleiben. Diesen Nachlass zu sortieren, fesselt uns und ent-
führt uns in alle möglichen Jahrzehnte und politischen und 
städtebaulichen Entwicklungen in Burgau. Seinen Kindern 
herzlichen Dank dafür. 

Dr. Hans Winkler war 1969 
zusammen mit Heidi Reischig 
das letzte Prinzenpaar der „al-
ten“ Burgavia. Er hatte seinen 
Prinzenumhang und seine Prin-
zenkappe noch und wir haben 
sie im Turm ausgestellt. Das 
passende Foto dazu, als Prin-
zenpaar, schenkte er uns auch. 

 
Da der Umfang unserer in-

zwischen wunderbar angewach-
senen Sammlung groß ist, kön-
nen wir in einem Artikel nicht 
alle Spender erwähnen. 

 
Nicht unerwähnt bleiben 

sollten aber alle jährlichen 
Spender, die uns immer mit großartigen Geldspenden be-
denken. Ihnen allen herzlichen Dank! 

 
Zum Schluss würden wir Ihnen gerne eine kolorierte Blei-

stiftzeichnung zeigen, die uns Burgauern das Herz aufgehen 
lässt, nämlich die Leuzevilla in der Augsburgerstraße. 

Dies gehörte zu einer umfangreichen Zuwendung von Frau 
Gertrud Leuze, die bereits verstorben ist. 

 
Im Turm zu 

fotografieren 
ist aufgrund 
der schrägen 
Wände und der 
engen Konstel-
lation schwie-
rig, genauso 
gibt es viele 
Spiegelungen 
in den Fotos! 
Danke für Ihr 
Verständnis. 

 
Wenn Sie einen „Schatz“ los werden wollen oder mit Fotos 

oder anderen Zeitdokumenten nicht wissen wohin, dürfen 
wir Ihnen sagen, wir nehmen alles. 

Außerdem sehen Sie auch, dass sich der Besuch im Stadt-
turm, mit einer Führung mit max. 5 Personen, immer lohnt. 

 
Den Preis und die Ansprechpartner entnehmen Sie bitte 

unserer Homepage. 
http://www.historischer-verein-burgau.de/ 
Wir würden uns freuen, Sie dort begrüßen zu dürfen. 
Sie als neues Mitglied willkommen zu heißen, wäre auch 

wunderbar!! 
 
Bilder: Historischer Verein Burgau Stadt und Land e.V. 

Text: Irmgard Gruber-Egle 
 
Irmgard Gruber-Egle 
Historischer Verein 
Burgau Stadt und Land e. V.  
 
Bilder und Text urheberrechtlich geschützt, kopieren und 

vervielfältigen nur mit Genehmigung der Urheberin 



24 AUS DEN VEREINEN

Generalversammlung der Feuerwehr Unterknöringen 
Auf zahlreiche Übungen, Schulungen und Vereinsaktivitäten 
konnte die Freiwillige Feuerwehr Unterknöringen im vergan-
genen Jahr zurückblicken. Zum ersten Mal seit Ausbruch der 
Corona-Pandemie fand die Dienst- und Mitgliederversamm-
lung wieder wie gewohnt im Vereinsheim beim Kindergarten 
statt. 

Der erste Kommandant Thorsten Findler berichtete von ins-
gesamt 18 Einsätzen. Davon waren zwei Brandeinsätze, vier 
technische Hilfeleistungen und sieben Verkehrsabsicherun-
gen. 15 Übungen unterschiedlichster Art wurden abgehalten. 

Die Freiwillige Feuerwehr Unterknöringen zählt aktuell 37 
aktive Mitglieder, darunter drei Frauen. 19 Kameraden sind 
zum Atemschutzgeräteträger ausgebildet. Die Liste der weite-
ren Ausbildungen war vielseitig. Etliche Feuerwehrmänner 
und -frauen nahmen am großen Erste-Hilfe-Kurs, an einem 
Motorsägenkurs, an Fahrsicherheitstrainings und Seminaren 
zur E-Mobilität teil. 

Jugendleiter Mike Findler stellte die Aktivitäten seiner gro-
ßen Jugendgruppe vor. Im letzten Jahr waren 16 Jugendliche 
zwischen 12 und 18 Jahren dabei. Hiervon wechselten nun 
fünf in die aktive Wehr. Es wurden elf Übungen abgehalten, 
die Jugendlichen nahmen zahlreich am Kreisjugendzeltlager 
in Niederraunau teil und sie bestätigten ihr Können durch das 
erfolgreiche Abschneiden beim Wissenstest und bei der „Ju-
gendflamme“. Unterstützt wird der Jugendleiter von Mareike 
Findler und Pascal Hins. 

Kreisbrandrat Stefan Müller bedankte sich für das breite 
Ausbildungsprogramm. Er war erstaunt über die hohe Anzahl 

an Atemschutzgeräteträgern und forderte nochmals zu dieser 
wichtigen Ausbildung auf, zumal es jetzt hierfür auch Kurse 
im nördlichen Landkreis gibt. 

Stefan Müller ehrte den 2. Vorsitzenden Johann Kopriva 
für 25 Jahre aktive Dienstzeit und Joachim Findler und Her-
mann Riß für 40-jährige Dienstzeit. Thorsten Meißner-Seidel 
wurde vom Kommandanten Thorsten Findler für 20 Jahre 
aktive Dienstzeit geehrt. Hans Kopriva und Gerätewart Rai-
ner Fritz wurden zu Hauptfeuerwehrmännern und Kom-
mandant Thorsten Findler zum Hauptlöschmeister beför-
dert. 

Der Kommandant der Nachbarfeuerwehr Oberknöringen 
Christian Blaha bedankte sich für die gute Zusammenarbeit 
und kündigte nach den nun überstandenen Coronaeinschrän-
kungen weitere gemeinsame Übungen an. Der 1. Bürgermeis-
ter der Stadt Burgau Martin Brenner wies auf den Defibrillator 
hin, der am Feuerwehrgerätehaus leicht zugänglich außen an-
gebracht worden ist. 

Der Vorsitzende des Feuerwehrvereins Joachim Findler 
konnte auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. Besonders 
gut kamen das Dorffest auf dem Kirchplatz, die Teilnahme am 
Ferienprogramm der Stadt Burgau, der Vereinsausflug zum 
Schloss Neuschwanstein, das Schafkopfturnier und der Früh-
schoppen nach dem Skapulierfest an, dessen Erlös für die Kir-
che St. Martin gespendet wurde. Eine Urkunde für 60 Jahre 
Mitgliedschaft im Verein erhielten Anton Zech und Leonhard 
Fibi, für 50 Jahre Günther Hammer und für 40 Jahre Markus 
Göppel und Joachim Findler.

von links nach rechts: 2. Vorsitzender Hans Kopriva, 1. Kommandant Thorsten Findler, Kreisbrandrat Stefan Müller, Geräte-
wart Rainer Fritz, 1. Vorsitzender Joachim Findler, Hermann Riß, Thorsten Meißner-Seidel, 1. Bürgermeister Martin Brenner



25AUS DEN VEREINEN
ANZEIGEN

Freiwillige Feuerwehr Burgau 
Weitere Infos finden Sie auch auf unserer Webseite:  
www.Feuerwehr-Burgau.de  
Auszug aus unseren Einsätzen:  
 
17.02.2023, 19:18 Uhr 
Verkehrsunfall mit PKW auf der A8 
Feuerwehrdienstleistende: 33  
Dauer des Einsatzes:         3 Stunden 
 
17.02.2023, 08:30 Uhr 
Verkehrsabsicherung Kinderbrotspeisung 
Feuerwehrdienstleistende: 18  
Dauer des Einsatzes:         3,5 Stunden 
 
11.02.2023, 19:20 Uhr 
Rauchentwicklung in Gebäude in Dürrlauingen 
Feuerwehrdienstleistende: 14  
Dauer des Einsatzes:         1 Stunde 
 
10.02.2023, 05:49 Uhr 
Verkehrsunfall mit mehreren PKW Umgehung Burgau 
Feuerwehrdienstleistende: 29  
Dauer des Einsatzes:         2 Stunden 
 
24.01.2023, 13:23 Uhr 
Verkehrsunfall mit PKW auf der A8 
Feuerwehrdienstleistende: 18  
Dauer des Einsatzes:         1,5 Stunden 
 
17.01.2023, 08:54 Uhr        
Verkehrsunfall mit PKW auf der A8 
Feuerwehrdienstleistende: 6  
Dauer des Einsatzes:         2,5 Stunden Wer?:         Samuel Fischer, Burgau (Kausaltrainer) 

Wo?:          Buchhandlung Pfob (Mühlstr. 1) 
Wann?:      Donnerstag 16. März 2023, 19:00 Uhr 
Was kostet es?:  Ein bis zwei Stunden Ihrer Zeit! 

Einladung 
zu einem Gesprächskreis  

mit Impulsvortrag und Meditation 

Werden Sie ein Magnet  
für ein erfülltes und in jeder Hinsicht  

erfolgreiches Leben. 
 

Ich lade Sie ein, einfache Impulse für ein  
glückliches Leben direkt umzusetzen!

Wir bitten nach Möglichkeit um Anmeldung: 
In der Buchhandlung oder unter E-Mail:  

samfischer@web.de 

Wem es gefallen und gut getan hat,  

darf gerne etwas in ein  

Spendenkässchen geben. 
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Bei der Südbayerischen Tischtennis-Mannschaftsmeister-
schaft belegte die U 13 Jugend des SV Unterknöringen den 
dritten Platz. 

Im ersten Spiel gegen den Gastgeber DJK Seifriedsberg ka-
men die Knöringer trotz großen Möglichkeiten nur zu einem 
mageren 5:5-Unentschieden. Alexander Rieb war dabei mit 3 
Punkten im Einzel sowie dem Erfolg im Doppel mit Niklas 
Fink, der überragende Akteur. Während sich der jüngste Knö-
ringer, Sascha Wiesner, zweimal äußerst knapp im Entschei-
dungssatz geschlagen geben musste, gelang Niklas Fink der 
fünfte Punkt. Auch im zweiten Spiel gegen den SV Esting er-
kämpfte sich der SV U-Nachwuchs ebenfalls ein 5:5. Wieder 
einmal war es Rieb, der mit 3 Einzelerfolgen und mit Fink im 
Doppel alle möglichen Zähler einfahren konnte. Für den fünf-
ten Punktgewinn zeichnete Fink verantwortlich. Gegen den 
haushohen Favoriten, Bayern München, gab es dann am Ende 
eine deutliche 1:9 Schlappe. Hier gelang lediglich Niklas Fink 
der Ehrenpunkt. „Schade, dass wir gegen Seifriedsberg oder 
auch Esting nicht gewinnen konnten. Mit dem 3.Platz können 
wir sehr zufrieden sein, konnten doch alle drei Jungs eine sehr 

gut Leistung abrufen“, so der keineswegs enttäuschte SV U – 
Trainer Michael Fibi. 
 
Von links: Sascha Wiesner, Alexander Rieb und Niklas Fink 
freuten sich über den 3.Platz. Foto: Michael Fibi

SV U – Nachwuchs auf Platz drei 

Alexander Rieb gewinnt Ranglistenturnier 
Beim 1. Bezirksranglistenturnier in Kö-

nigsbrunn waren mit Alexander Rieb, Ni-
klas Fink, Wolfgang Dundler und Sascha 
Wiesner vier Talente des SV Unterknörin-
gen am Start. 

Mit einer vermeidbaren Niederlage ge-
startet, steigerte sich Alexander Rieb von 
Spiel zu Spiel und dominierte seine wei-
teren Gruppengegner eindeutig und 
schaffte so den Einzug in die Endrunde. 
Hier lieferte sich Rieb gegen den Topfavo-
rit Elias Schuster vom TV Dillingen ein 
packendes Match, das er letztlich knapp 
mit 16:14 im Entscheidungssatz gewin-
nen konnte. Nachdem er auch den an 
Nummer zwei gesetzten Hannes Ruf vom 
TSV Nördlingen 3:1 besiegte, ließ er sich 
im Finale mit einem glatten 3:0 gegen Lu-
ca Reulein (TSV Öttingen) den 1. Platz 
nicht mehr nehmen. Damit konnte sich 

Alexander Rieb für das 1. Verbandsrang-
listenturnier, das am 5. März in Seifrieds-
berg stattfindet, qualifizieren. Ebenfalls 
mit guten Leistungen warteten Niklas 
Fink in der U 15 und Sascha Wiesner in 
seinem ersten großen Turnier bei der U 
13 auf. Beide schafften den Einzug in die 
Endrunde und konnten einen guten 6. 
Platz ergattern. Eine durchaus noch bes-
sere Platzierung verpasste Fink durch 
zwei unglückliche 2:3 Niederlagen. Nicht 
ganz so gut lief das Turnier für Wolfgang 
Dundler, der sich trotz einer ansprechen-
den Leistung mit Platz 11 zufrieden ge-
ben mußte. 

Alexander Rieb gewann das 1. Bezirks-
ranglistenturnier der Jungen U 15 und 
qualifizierte sich damit für das Südbaye-
rische Ranglistenturnier. 

Foto: Michael Fibi 

SV U – Talente qualifizieren sich 
 
Beim Tischtennis Qualifikationstur-

nier zum 1. Bezirksranglistenturnier 
Schwaben Nord waren 62 Jugendliche 
am Start, wobei die ersten drei jeder Al-
tersklasse weiter kamen. Gut in Szene 
setzen konnten sich dabei auch einige 

Talente des SV Unterknöringen. Mit 
überzeugenden Auftritten schafften Sa-
scha Wiesner als Zweiter bei den Jun-
gen U 13 sowie Niklas Fink ebenfalls als 
Zweiter bei der U 15 die Qualifikation. 
In der sehr gut besetzten Klasse der Jun-

gen U 19 erkämpfte sich Lennart Rogge 
ebenfalls einen hervorragenden 2. 
Platz. Als erster Nachnominierter 
schaffte noch Wolfgang Dundler bei der 
U 15 den Sprung zum 1. Bezirksranglis-
tenturnier.
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MARKISEN 
IN TOLLEN FARBEN UND FORMEN

WETTER-, SICHT- UND 

SONNENSCHUTZ

TERRASSENDÄCHER
UND GLASOASEN

INSEKTENSCHUTZAUCH FÜR LICHTSCHÄCHTE

Ihr starker Partner für

•  TERRASSENDÄCHER

•  ROLLLADEN

•  AUSSENJALOUSIEN

•  MARKISEN

•  SCHRÄGVERSCHATTUNG

•  WINTERGARTEN-
   VERSCHATTUNGEN

•  INNENVERSCHATTUNG

•  INSEKTENSCHUTZ

•  ALUMINIUMTORE

•  MOTORISIERUNG UND 
   STEUERUNG

•  SERVICE & REPARATUREN

•  UND VIELES MEHR...

UNSER SORTIMENT 
     FÜR IHR ZUHAUSE!

BWS | Bautechnik

BWS | Bautechnik
Wetter- Sicht- & Sonnenschutz

Gutenbergstraße 1
89331 Burgau

Telefon 08222  - 41002-0
Fax 08222  - 41002-29

info@bws-bautechnik.de
www.bws-bautechnik.de

Neues Kosmetikstudio bietet 
umfangreiche Pflege- und  
Schönheitsdienstleistungen 
In der Ostpreußenstr. 12 in Burgau öffnet am 25.03.23 ab 
10.00 Uhr das Kosmetikstudio „Schönheit in Balance“ seine 
Türen. Am Eröffnungstag ist ein Vortrag über die Beautywelt 
sowie ein Sektempfang mit Häppchen geplant und alle Gäste 
erhalten ein kleines Geschenk. 

Das Studio bietet seinen Kunden kosmetische Gesichtspfle-
ge und hochwertige Gesichtsmasken, Ampullen, Wimpern- 
und Augenfarbe, Augenbrauenkorrektur, Gesichtsmassagen, 
Schulter- und Nackenmassagen, Microdermabrasion, NISV 
Fachkunde Ultraschall, Pediküre, Maniküre und vieles mehr. 

Die Inhaberin des Studios, Frau Anita Haas, ist eine ausge-
bildete Kosmetikerin mit vielen Jahren Erfahrung in der 
Schönheitsbranche. Frau Haas erklärt, dass sie sich auf ein 
breites Angebot von Dienstleistungen spezialisiert hat, um 
den Bedürfnissen ihrer Kunden gerecht zu werden. „Unsere 
Kunden kommen zu uns, um sich zu entspannen und sich 
verwöhnen zu lassen“, so Frau Haas. Sie möchte den Anlass 
der Neueröffnung auch dazu nutzen, um ihrer Kollegin und 
der ehemaligen Besitzerin, Patricia Taylor, großen Dank aus-
zusprechen. Sie hat über viele Jahre das Kosmetikstudio mit 
Herz, Charme und Fachwissen sowie ihrer Kompetenz zum 
Strahlen gebracht. Sie freut sich zudem sehr, dass sie sie wei-
terhin unterstützen wird. 

Das Studio bietet eine Oase der Entspannung und ver-
spricht seinen Kunden ein rundum erholsames Erlebnis. 
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In der März-Ausgabe von Burgau aktuell steht ein weiteres HGV-Mitglied im Mittelpunkt.  
Schuhhaus Ehmann, direkt am Burgauer Stadttor.  

Bequemes und gesundes Laufen mit den passenden 
Schuhen – für alle Gelegenheiten und immer im Trend 
Das Allerwichtigste ist, wenn es um Schuhe geht: Sie müs-
sen nicht nur zum Wetter oder zu dem jeweiligen Anlass 
passen, sondern auch optimal zu den Füßen. Jeder Fuß ist 
anders, sozusagen ein Unikat. Und nicht zuletzt: Schuhe 
müssen gefallen. Damit das so ist, hat beim Schuhhaus 
Ehmann eine umfassende und vor allem eine fachkundige 
Beratung absolute Priorität. Inhaberin Irene Ehmann, die 
das Traditionsfachgeschäft bereits in der fünften Generati-
on führt, und ihr Team nehmen sich Zeit für die Kundin-
nen und Kunden: damit die richtigen Schuhe an die Füße 
kommen, die nicht nur ein bequemes, sondern auch ein 
gesundes Laufen ermöglichen. Ein großes Sortiment an 
Schuhen von Markenherstellern garantiert eine umfangrei-
che Auswahl und eine damit verbundene hohe Qualität. 
Von schick und festlich, sportlich und lässig für den Alltag 
oder robust und funktionell: gerade für den Outdoor- und 
Freizeitbereich, wo der Fuß besonders gefordert ist, hält 
Irene Ehmann das ganze Jahr über bekannte Marken wie 
Lowa oder Meindl bereit. Und wenn es um die neuesten 
Frühjahrstrends geht: Die ersten Kollektionen sind bereits 
eingetroffen. 

Etwas Besonderes beim Schuhhaus Ehmann ist die en-
ge Zusammenarbeit mit Orthopädie- Schuhtechnik Rein-
hold Ehmann in unmittelbarer Nähe, praktisch direkt im 
Haus, und für alle Bereiche, sei es für eine orthopädische 
Bearbeitung oder für individuell angepasste Einlagen. Die 
meisten Fabrikate, die das Schuhhaus Ehmann führt, sind 

für eine solche Anpassung geeignet. Eine weitere Beson-
derheit ist die Kooperation mit Männermode Hackenberg, 
gleich auf der anderen Seite des Stadttors: Zur Mode im 
Herrenbereich, ob zum Business- oder zum Hochzeitsan-
zug, sind es nur einige Meter zu der Fachberatung für die 
dazu passenden Schuhe, beispielsweise von Lloyd oder 
Digel. Gleiches gilt für das locker-legere Outfit, wenn es 
einfach nur bequem sein soll. Was das Schuhhaus Eh-
mann ebenfalls bietet, ist eine kleine Auswahl an Acces-
soires, beispielsweise den modischen Schal oder die tren-
dige Tasche, perfekt harmonierend mit Damenschuhen 
von Marken wie Ara oder Remonte. 

Bei einem Spaziergang durch die Burgauer Innenstadt 
lohnt sich bereits der Blick in das Schaufenster, welches 
regelmäßig mit der Jahreszeit entsprechender Deko und 
mit dazugehörender aktueller Schuhmode umgestaltet 
wird. Willkommen im Schuhhaus Ehmann oder auch: 
beim Ehmann am Stadttor – Schuhe aus Leidenschaft. 
 

Das markante Gebäude inmitten der Markgrafenstadt 
und direkt am Stadttor: das Schuhhaus Ehmann. 

Das Team des Schuhhauses Ehmann von links: Johanna 
Gumpinger, Petra Knorr, Inhaberin Irene Ehmann, Angela 
Fiebich und Carmen Ruf. Bilder: Schuhhaus Ehmann

 
 
 
Schuhhaus Ehmann  
Irene Ehmann  
Stadtstraße 1, Burgau 
 
Telefon: 08222-1851 
E-Mail: info@laufgut-ehmann.de 
 

Der Handels- und Gewerbeverein 
Burgau e.V. (HGV) stellt sich vor
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    Testen Sie bei uns kostenfrei!

„Mit Begeisterung trage 
ich seit 2 Jahren 
Akku-Hörgeräte 
und kann Ihnen 

diese zu 100 % 
empfehlen.“

      Ihr Rudi Langer

Hörgeräte LANGER 
GmbH & Co. KG
Bgm.-Landmann-Platz 10 
89312 Günzburg
 08221 34455
Lindenallee 4
89312 Günzburg
 08221 916326

   

Malermeister Georg Mayer & Team

Leidenschaft im Herzen - Ideen im Kopf - 
Präzision in den Fingern - Stolz in der Brust

Kapuzinerstraße 8 I 89331 Burgau I fon: 08222 / 2200
www.farbenhaus.com  I  www.farbrat .de

Werde Parkettleger/in
Bewirb dich jetzt!

AUSBILDUNGSSTART 1.9.2023

Seilerstraße 2 | 89331 Burgau | Tel. 08222/90159 | info@sm-parkett.de

Anmeldung zum Berufsvor-
bereitungsjahr Pflege und 
Betreuung ab sofort möglich 
Mit einem neuen Angebot startet die Berufsschule zur son-
derpädagogischen Förderung Sankt Nikolaus Dürrlauingen 
in das Schuljahr 2023/24. Neben den etablierten Bereichen 
Farbtechnik, Gartenbau und Hauswirtschaft gibt es als 
neues Angebot das BVJ Pflege und Betreuung. Interessierte 
können sich bereits melden. 

Das Angebot des BVJ richtet sich an Jugendliche, die ih-
re Vollzeitschulpflicht erfüllt haben. Insbesondere werden 
junge Menschen angesprochen, die aufgrund von Lern- 
und/oder Verhaltensproblemen besondere Unterstützung 
benötigen. Dies wird unter anderem durch kleine Klassen 
und die Begleitung durch Heilpädagog*innen gewährleis-
tet. Ziel des BVJ ist es, erste fachliche Kenntnisse und Fer-
tigkeiten des gewählten Berufsfeldes zu vermitteln und er-
forderliche Schlüsselqualifikationen (Zuverlässigkeit, 
Pünktlichkeit, Teamfähigkeit, Konfliktfähigkeit, etc.) auf-
zubauen und zu festigen. Zudem ist es möglich, einen Mit-
telschulabschluss zu erwerben. Für die Beförderung nach 
Dürrlauingen ist ein kostenloses Kleinbussystem eingerich-
tet. Die Jugendlichen werden von ihrem Heimatort abge-
holt und nach Schulschluss wieder zurückgebracht. 

Für weitergehende Fragen rund um das Angebot oder 
zur Anmeldung bietet die Berufsschule Sankt Nikolaus 
zwei Beratungstage an. Am Montag, 06.03.und Dienstag 
07.03.2023 sowie am Montag, 08.05. und Dienstag, 
09.05.23 steht jeweils von 8.00 – 16.00 Uhr die BVJ-Koordi-
natorin Frau Sonja Rauer zur Verfügung. Um eine Voran-
meldung unter 08222 / 998-359 bzw. unter  info@Berufs-
schule- Sankt-Nikolaus.de wird gebeten. 

Ansprechpartner: 
Thomas Miller, Schulleiter, Birgit Hander, Konrektorin, 

Sonja Rauer, BVJ-Koordinatorin Berufsschule Sankt Niko-
laus; Private Berufsschule zur sonderpädagogischen Förde-
rung der KJF Augsburg e.V. 

St-Nikolaus-Str. 6, 89350 Dürrlauingen, Tel. 08222/998-
8022, info@berufsschule-sankt-nikolaus.de  

www.berufsschule-sankt-nikolaus.de

SRK Fahrschulen Robert + Tobias Klein 
in Burgau 

Theorieunterricht: Mo. und Do. 19 Uhr 
Tel.: 08221-31915 

www.srk-fahrschulen.de

Werben in Burgau aktuell
Verlag Fischer-Medienteam, Burgau 
Samuel Fischer, Tel. 0171-7964619 

E-Mail: samuel@fischer-medienteam.com
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Auch auf unserer Homepage wird die Fundliste unter der Rubrik "Bekanntmachungen" stetig aktualisiert.

Fundgegenstände mit Stand vom 22.02.2023
Folgende Fundgegenstände wurden bei der Stadt Burgau abgegeben bzw. angemeldet:

Fd.Nr.: angemeldet am: Fundgegenstand: Funddatum: Fundort:
47 2022 25.08.2022 Fahrrad, prophete, schwarz 25.08.2022 Augsburger Str.
48 2022 24.08.2022 Hundemarke, rot 24.08.2022 Wettenhauser Str.
49 2022 27.09.2022 Geldbeutel in Fischform 27.07.2022 Remsharter Str. (Grundschule)
50 2022 06.10.2022 Halskette silber 04.10.2022 Remsharter Str. (TSV Gelände)
51 2022 10.10.2022 Geldbeutel 08.10.2022 Monaco
54 2022 15.11.2022 Uhr fitbit 11.11.2022 Remsharter Str. (Grundschule)
55 2022 21.11.2022 Brille 21.11.2022 Oberknöringen
56 2022 06.12.2022 Armband mit Name ?"Erochan"? 06.12.2022 Rathaus
05 2023 09.01.2023 Fahrrad, Bocus/Cityline schwarz 08.01.2023 Karlsbader Str.
07 2023 13.01.2023 E-Bike, CENTURION, grau/blau 13.01.2023 Landrichter-von-Brück-Str.

verschiedene Schlüssel
Die Aufbewahrungsfrist beträgt sechs Monate nach Anmeldung der Fundsache im Fundbüro, danach geht der Gegenstand in das Eigentum des Fin-
ders über.Sie erreichen unser Fundamt zu den allgemeinen Öffnungszeiten des Rathauses unter der Tel.: 08222 4006-29

Gastgeber-Coaching 
„Digitalisierung & 
Nachhaltigkeit“ 

Sie haben eine Ferienunterkunft im 
Allgäu/Bayerisch-Schwaben und ver-
mieten privat oder gewerblich an Tou-
risten? Alle Gastgeber mit weniger als 
25 Gästebetten haben bis spätestens En-
de Mai 2023 die Möglichkeit, sich fol-
gendes – dank Förderung des Freistaats 
- stark kostenreduziertes Coachingange-
bot über den Tourismusverband All-
gäu/Bayerisch-Schwaben (TVABS) zu 
sichern. Sie erhalten einen sog. De-mi-
nimis-Nachweis über den TVABS, damit 
Sie die Förderung in Anspruch nehmen 
können. Die Plätze sind begrenzt! Das 
erwartet Sie: 

• Digitaler Betriebs-Check (Selbstein-
schätzung) mit regionalem Branchen-
vergleich am Ende des Projekts – Aus-
wertung kostenfrei 

• Feedback-Gespräch via Telefon – 
ca. 1 Stunde kostenfrei dank Förderung 
vom Freistaat 

• Vor-Ort-Beratung – ca. 3 Stunden - 
Eigenbeteiligung nur 60 € (statt 600€) 
dank Förderung vom Freistaat  

Sie wählen selbst das passende For-
mat aus und erhalten vom TVABS einen 
sog. De-minimis-Nachweis, um die För-
derung in Anspruch zu nehmen.  

Ihr Weg zur Anmeldung (=Digitaler 
Betriebs-Check):  

https://tvabs.dev.schub.work/  
Mehr Informationen zum Projekt:  
https://www.allgaeu-bayerisch-

schwaben.de/gastgebercoaching  

Für Interessierte gibt es eine online 
Info-Stunde, die zu folgenden Terminen 
angeboten wird. Formlos anmelden 
können sich Interessierte über unsere 
Ansprechpartnerin. 

16. Februar 14 Uhr 
02. März 14 Uhr 
22. März 11 Uhr 
11. April 14 Uhr 
04. Mai 11 Uhr 
 
Unsere Ansprechpartnerin steht Ih-

nen gerne zur Verfügung:  
Xenia Schmidt 
Kernzeit Di – Do; 8:30-17:00 Uhr 
Tel: +49 (0)831 / 5 75 37 59 
E-Mail: x.schmidt@tvabs.de 
 
 
 

Kostenfreie Digitali-
sierungsworkshops 
für Erlebnisanbieter 

Erlebnisse werden immer häufiger 
gebucht, da Gäste und Einheimische in 
ihrer Freizeit höheren Wert auf immate-
rielle Güter legen. Um touristische Er-
lebnisanbieter mit weniger als 250 Mit-
arbeitenden zu unterstützen, ihre at-
traktiven Angebote auch digital zu ver-
markten und online buchbar zu ma-
chen, bietet der Tourismusverband All-
gäu/Bayerisch-Schwaben (TVABS) 
Gruppencoachings in Präsenz zum ge-
meinsamen Weiterkommen an. Das An-
gebot ist Dank Förderung des Freistaats 
kostenfrei. Sie erhalten über den TVABS 
einen sog. De-minimis-Nachweis, damit 

Sie die Förderung in Anspruch nehmen 
können.  

Die nächsten Termine sind: 
Allgäu 
Bayerisch-Schwaben 
23.2.2023, 09 Uhr in Marktoberdorf 
22.2.2023, 14 Uhr in Augsburg 
13.4.2023, 09 Uhr in Kempten 
12.4.2023, 14 Uhr in Günzburg 
29.3.2023, 14 Uhr in Ottobeuren 
30.3.2023, 09 Uhr in Dillingen  
 
Anmeldung unter https://www.all-

gaeu-bayerisch-schwaben.de/coa-
chings-fuer-erlebnisanbieter   

Teilnehmende Betriebe erhalten vor-
ab einen Check ihres eigenen Internet-
auftritts samt Empfehlungen zur Ver-
besserung, einen Präsenzworkshop, so-
wie ein gedrucktes Handbuch „Digitali-
sierung für Erlebnisanbieter“ als Nach-
schlagewerk. 

 
Für Interessierte gibt es eine online 

Info-Stunde, die zu folgenden Terminen 
angeboten wird. Formlos anmelden 
können sich Interessierte über unsere 
Ansprechpartnerin. 

1. März 14 Uhr 
14. März 10 Uhr 
31.März 14 Uhr 
 
 
Weitere Informationen zum Projekt:  
https://www.allgaeu-bayerisch-

schwaben.de/coachings-fuer-erlebnis-
anbieter-infos  

Xenia Schmidt 
Kernzeit Di – Do; 8:30-17:00 Uhr 
Tel: +49 (0)831 / 5 75 37 59 
E-Mail: x.schmidt@tvabs.de
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Baustrom

PV-Anlagen

Biogasanlagen

Planung und Installation

Reparatur und Service

Neubau und Sanierung

Brementalstr. 1 · 89331 Burgau  |  Telefon: 0 82 22 - 41 35 0 35

E-Mail: info@elektro-deisenhofer.de  |  www.elektro-deisenhofer.de

Adalbert Eiband GmbH
Steinmetzmeisterbetrieb

Grabdenkmäler und Bauarbeiten aus 
Naturstein seit 1913 in Burgau

Büro: Tel. 0 82 22 / 25 79
Amselweg 1 Fax 0 82 22 / 41 12 35
89331 Burgau www.a-eiband.de

Zollberg 4 
89331 Burgau- 
Unterknöringen 
Tel. 0 82 22 - 22 22

• Bequem mit dem Auto direkt 
durch den Markt fahren 

• Auf Wunsch wird beim  
Beladen geholfen 

• Veranstaltungsservice 

• Kühlanhänger-Vermietung 

• Große Auswahl und  
freundlicher Service

Der Getränkemarkt  
in Ihrer Nähe!

NEUE Öffnungszeiten: 
Di./Mi./Fr. 9:00–12:00 Uhr 

und 14:00 – 18:00 Uhr 
Sa. 8:00 – 12:00 Uhr

Wollen Sie Ihr Heim verschönern? 
Suchen Sie neue Gardinen?

89331 Burgau 
Bahnhofweg 15 

Telefon 0 82 22/16 95 
www.stoeckle-stoffe.de

Wir helfen Ihnen gerne, Ihre 
Wohnräume neu zu gestalten. 
Unser Service: 

• beraten 

• messen 

Ihr Fachmann für Gardinen, Stangen,  
Schienen, Rollos, Sicht- & Sonnenschutz

STÖCKLE

Preiswert · Kompetent · Zuverlässig

• nähen 

• montieren 

• dekorieren

Burgau · Tellerstr. 
Tel. 6604

Damals
wie 

heute!

WIR BAUEN IHR 

NEUES ZUHAUSE.

RÖNTGENSTRASSE 4  |  89331 BURGAU
TEL. 08222 96 65 60  |  INFO@BAUSAN-SCHWABEN.DE
WWW.BAUSAN-SCHWABEN.DE



FIRMEN IN BURGAU UND UMGEBUNG32

8 - 12 u. 13 - 17 Uhr

Kellertreppenüberdachung  
·  perfekter Schutz vor Wind, Regen 
   und Schnee 
·  einfaches Zurückschieben des 
   Glasdaches  
Genießen Sie das Gefühl von mehr 
Sicherheit und Komfort!

Eigene Produktion in Burgau!

info@schmid-nagel.de

Tel.: 08222 - 1001

Schmid + Nagel GmbH 
Dieselstr. 4 – D-89331 Burgau 

www.schmid-nagel.de

• eingehende Standort-Beratung und  Entwurfs skizzen 
   für jeden Geschmack
• Bäume, Sträucher, Solitärgehölze, Rosen und 
    Stauden in jeder Größe und nach Ihrer Wahl
• Geländemodellierung und  Rodung
• Anlage von Teichen und Bachläufen
• Holzbau, Pergola und Zäune
• unser sehr hoher Qualitäts standard
• Stein- und Holzterrassen-Sitzplätze
• Anlage von Wegen, Mauern und Treppen mit Natur-

und Kunststeinen sowie Pflaster aus aller Welt
• Rollrasen und Rasen-Ansaaten
• Bewässerungsanlagen und Mähroboter
• Ganzjahrespflege Ihres Gartens

dort-Beratung und Entwurfsskiz
k

Meisterbetrieb
seit 20 Jahren

Unsere Leistungen:

R. Gashi GbR
Zeppelinstraße 10
89331 Burgau
Tel. 0 82 22/4116 44
Mobil 0172/8 25 6210

www.gashi-galabau.de · info@gashi-galabau.de


